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| Hallo Leutel \Wenn Onkel Dagobert kränkelt, 
| hat das meistens mit Geldverlust zu tun. Und 
| da reichen bei ihm schon Kreuzerbeträge. Im 
! Jammern ist er absoluter Weltmeister und so 
| gelingt es ihm auch, Tick, Trick und Track davon 
4 zu überzeugen, dass er dringend Urlaub machen 
R dä muss. Überraschendearweise schlägt er einen 

ne Zelturlaub in der Nähe eines Indianerdorfes vor, 
und sofort läuten bei mir sämtliche Alarmglocken. Onkel Dagobert 
kann vielleicht Donald täuschen, Phantomias aber ganz bestimmt nicht! 
Logisch, dass ich mich den Urlaubern an die Fersen hefte und was ich 
dann erfahre, ist wieder mal typisch für meinen raffgierigen Onkel! 
Neugierig geworden? Dann möchte ich euch nicht länger vom Lesen 
abhalten und nur noch kurz die anderen Geschichten nennen: 







































® Der goldene Krieger 5 
# Das verrückte Mausoleum 39 
# Phantomias und das Indianerland 113 
E Die „Froschkönigin” 153 
E Unheimliche Begegnungen 209 


Macht's gut und bis bald! 
Euer 


DONALD-PHANTOMIAS 


Wie um alles in dar Welt hat es den ee 
= armen Donald in diese verlassene ie 
>>] Kneipe mitten im Urwald ver 
u schlagen’ 


Fe 
fr 


Ei’ 


| E__ natürlich, 
Ach, das ist Zi Sefor! Erzäh- 
eine lange, trau r ge DM _ lan Sie! 
Geschichte, mein Herr! Va 
Ich weiß gar nicht, ob ii 
ich Sie damit belästi- 4 | | 
gen soll... - 





„Da ging es mir blendend, ich 


Wissen Sie, früher hatte ıch es nıcht nötig, 
\  strotzte vor Tatendrang...” 


wildfremde Menschen um eine Limo _ 
ss E 


anzubetteln! 
— | pn 









Bringt mir doch mal die 
Zeitung, Kinder! 















Bis zu jenem Tag, an dem das Noch eine Limo 


Schicksal unbarmherzig zuschlug Es geht nicht! für den Sefior, 


und meinen Untergang \ Meine Kehle ist_— “bitte! 


Wie das denn? Fl En / 

























Laß mich! Ich brauch’ 
erst meinen Mittags- 
schlaf! 







| brauche dich! 
h Klar?! 





„Esfing 
damit an, daß ıch 
meinem Unkel 
anbot, ihm in 
einer streng 
geheimen Ange- 
legenheit behilf- 
lich zu sein... 




































u ur 7 | Ä Zn 
vo der Unfug? ‘ Frag nicht In zwanzig Minuten Was? Wir \ | 
Willst du mit mir zum soviell Zieh startet unser Flug: fliegen? Muß !\ 


dich um und zaug| 


| das unbedingt 








, Maskenball, oder 
m was? 






„Nach einem langen, anstrengenden Flug...” 
a % 5 \hr N Puhl Ich hab’ auf einmal so 


\ ein leeres Gefühl im Kopf! 







Auf einmal? Das 
ist bei dir doch 
normall 








wi he 
vn. Ir 
nd 







— Tr en 
Sogar auf einem Fluß wir 
du seekrank ? Pahl 


„bestiegen wir 
unerschrocken 
einen Rad- 
dampfer, um in 
die Tiefen des 
Urwalds vor- 
zudringen... 
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> a u T 
Irrtum, mein Junge! Auf Schu- 
- sters Rappen! 


fund wie soll's jetzt 


' weitergehn’ Etwa mit 
I- ı dem Fahrrad? ä 


ya 
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Aber wir können auch gerne ein Taxi 
nehmen, falls du eins siehst! 


Wie bitte? Zu Fuß durch den 
Dschungel?! 






j 















. Langsam reicht's mir, bis zu den Knien im 
Schlamm zu waten! 


Ar 
N 


if Jammere 


nicht, und Y 
sei froh, daß du | 
nicht bis zum. 





„oo begann 
unser Gawalt- 
| marsch durch 
den Urwald, 
auf dem es 
Tausende von 
Gefahren zu 
bestehen 


















Was wollten Sie 
denn im 
Urwald?’ 


„so erfuhr ich, 
daß wir wegen 

| einer Statuette 
auf dem Weg zu 
den Babaldos 
waren, einem 
möglicherweise 
bereits ausge 


storbenen Volks- 
stamm..."” 


daß es um ein 
Geheimnis 
















er hilf mir lieber sollen ja gesund 
BR raus! sein! Hihil 
_besser: | 





f „.Hals drin- ) Ach sei still, und Schlammbäder | 
steckst! Na, ıst 






„Weshalb ich vorsichtig versuchte, 


wußte ich nur, meinen Önkel auszuhörchen... 


Bevor ich nicht weiß, was wir suchen, | 
geh’ ich keinen Schritt weiter! 
ı Basta! > 


Nicht diesen Ton, 
mein Lieber! Klar’ 





Was? Die ganzen Strapazen Es ist ein Kleinod von 
wegen einer Puppe? historischer Bedeutung! 
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Seit wann 
interassierst du 
| dich für Histo- r 
rısches? 






Immer dann, Aha! So 


wenn 85 aus maäs- 












mit Edelsteinen 
besetzt ist! 


Ein paar Tage Fuß- | 
my marsch, und wir 
sind am Ziell 










ist das! 












Hier, sieh mall Dia 

Zeichnung zeigt die 
Statuette in Original- 
Ä größe! ® 


Hilfe dieser 
Karte natürlich! Da 
ist das Vergessene 
Tal der Babaldos ein- 
_ gezeichnet! 


Ja, ja! Deine paar Tage 


F j kenne ich! Ich wette, 


das dauert Wochen! 


Puh! Endlich ausruhen! Ich ff Nichts da! Hier wird nicht aus- 
bin erledigt! 27 geruht, Donald! Wir fassen nur 
| Proviant, dann geht's weiter! 


















| ‚Frisch wie 
am ersten Tag 
erreichten wir 


dıe letzte 
verpflegungs- 


be; ink I f | 
u Bei... 
m a 


ı dem VWerges- 
sanen Tal... 





Zehn Taler für Y Dann kaufen Sie 1/ Naja, schon gut! Ich nehm 
doch im Supermarkt, | ia alipl | 

eine Dose Boh- Koi: 5 

nen? Das ist wenn Sie einen 

ia IN rl Die halten ewig! 

Be Auf Dschungel- 

| Schorsch ist 





ı$ en — j Y 
Gut! Ich schweige wie 
ein Grab! dr 





Der Kerl da drin gefällt mir 
nicht! Kein Wort uber unsere 
Piäne, Donald! Hörst du? 





Ich hab’ Tick, Trick und Track eine 


hrieben! — 
Ä Karte geschri Unnötige 


Verschwen- 


dung! 


/ Halt den Schnabel, 
| du Quatschkopf| 


[So, so, geheim! ? Wie aufr 


Erzähl doc 
So blöd müßı —____—_ 
ich sein! Dann wär's ja 
nicht mehr ge- Er 


“Hast du viel- 
leicht Sekt und 
/Kaviar erwartet? 


- 
Noch ein Wort mehr, 


"  \und ich hätte mich 
vergessen, du ’ 
Schwätzer! 





Müssen wir wirklich da rein? | Das haben Höhlen nun 





Es ist so finster! { mal so an sich, du 
„Nach einem Feigling! 
weiteren an- 
strengenden 
Fußmarsch 


erreichten wir 
endlich den 
Eingang zum 
wWergessenen 














Laut Karte muß nach wenigen 
Schritten ein Kamin kommen, 
eine Art natürlicher Rutschbahn! 












Da bin ich aber 





Alles in Ordnung? Achtung, 
ich komme! 





Laut Plan sind wir goldrichtig, 
Donald! 






u PLor; u, ul QuoTsch! 









eg fuhrt direkt an dem unter- 
irdischen See entlang! 


[ Der W 
> 







Huch! Hilfel 
Nein!... Ein 
Kro... 





Da vorne wird's 
schön hell! 


Wird auch Zeit! 





„ein Kro-ko-ko... ein Kroko... ein 
Kro... KV = 
—— Donald! Hör sofort 
mit dem albernen Gegacker 

auf und komm! 









Ist es nicht herrlich ? Na ja, zumindest besser als 
in der dunklen Höhle! 


„sa, Wir 

' hatten also 
nach all den 
Strapazen 
tatsächlich 
unser Ziel 
erreicht: das 
vergessene 
Tal der 
Babaldas! 


Aber sei auf der Hut, falls das | Dort druben müßte das Dorf der Babaldos 
Tal noch bewohnt ist! m liegen! 


Oje! Sollen wir 
nieht lieber um: 
kehren?’ 


Ich glaube, ıch Ich auch! Da Stimmt! Sieh mal! 
hör’ was! r klopft jemand! ' 
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Eingeborene! Sie scheinen fried- 
‘ lich zu sein! 


Aber das kann täuschen! Besser, sie AS 
sehen uns gar nicht! er 


men! Na, 
NS win geht's? 





Eın recht geselliges Aha! Das muß ihr 
Wöälkchen! Br; Häuptling sein! 
- Fre ee ' j Z— ET RR , ip E 


k Y, 


“Wir hatten schon ewig keinen Wir möchten euch zu Ehren ein großes 
Besuch mehr! Verbrüderungsfest feiern! 


Das wundert mich 
nicht... bei der schwie- 
| rigen Anreise! 


Ihr müßt vorher nur eine kleine Es genügt natürlich völlig, wenn es 
Mutprobe bestehen, Brüder! einer von euch versucht! 


FEN VIER N Wie schön! Mein Neffe 
- # | ! brennt förmlich darauf 
seinen Mut zu 
erproben! 





Keine Angst! Das Ganze ist nur 
symbolisch gemeint! 


Die spinnen ja! Soll ich mir die 
Füße verbrennen? 


| | 
Mn 
Al m ort “ey HE -. } 
EINER En 


Du mußt nichts weiter tun, als über 
t gluhende Kohlen zu laufen! 


Be a zT u “ z . 
h 1 R fi” ee r y- Pen 
N BT a: 
A. Be = rn RAU 1% l IYR f 
= — = 


enge 
| 
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SUITE RUSS SS 
| I Inı Bar hun LEN \ N 
2 Ba A ER TE 


else 


Im 


Ach was! Wenn du dich vollkon- \ 


zentrierst, passiert gar nichts! 





| Ich bin voll konzentriert!.., Esbrennt | „brennt wie 
|(keuch!! nicht!... Es brennt über- | ‚ Feuer! Auaaal 





Ja, aber doch nicht barfuß! Das 


“ Was für eine Frage! Du 
wolltest doch die 
Mutprobel 


en : 7 ch . AN fi q \ ’ . .,;. 
y = 1 






macht bei uns kein Mensch mahr! 





I 


et 





selbst schuld, 2.) 
Donald! Was mußt du 
auch immer so vor- 
eilig sein! 


Ei 


Aber Bruder! Sagte 


u 
j |} Ir E a f 
Auauau! Wie ich nicht, es sei nur 


das brennt! 
















Aber nein! Das ist nur unser 


| Ist das Festmahl schon 
Gast hier! Hehe! 


bereitet, Häuptling? Es 
riecht so lecker nach 
[ Gebratenem!| 


r wem " 





I EG 
| Aber von nun an sind wir 
Brüder, nicht? 





-—Einver- 
standen, Bruder 4 
| Häuptling! Und }) 








„solltet ihr nicht 
hier verkümmern 
lassen! Ich würde sie 
gern kaufen! 


[ Die wert... äh, wunder- 
volle Statuette... 





Nun, Kakao- 
bohnen! 


Was benutzt ihr 
denn als Zahlungs- 
mittel’ 


Sie wurde so schon auf 
meinen Schreibtisch passen! 
Was willst du dafür haben, 


F3 


Gut, dann lasse ich dir sofort tau... äh, 
sagen wir, hundert Bohnen anweisen| 








Wenn dir so viel an unserem goldenen 
Krieger liegt, hätte ich gerne deine 
rn Schuhe dafürl 


‘ Aber mit 
Vergnügen! Moment! 


Krieger jetzt 
haben? 













Halt! Erst nach einer weiteren Mut- 


Wenn du es 
sagst?! Du 








O nein! Nicht mit mir dich 
Ich denke nicht daran... doch nicht 


Du weißt doch, die 
Mutproben sind hier 
nur symbolisch! 




















Ein Klacks für | 
einen mutigen Mann 
7 wie dich! 


| Also los, Häuptling! 
Ich bin bereit! Was steht 
an? 






Yon wo soll ich mich 
| runterstürzen? r 








Nur ein kleiner 
Todesspr ung! 


22 


Ach jal Symbolisch! Y Trick? Wie Na also! Nun Nie im Leben! 


Welcher Trick ist kommst du spring ‚Auf keinen Fall 


schon, | 
denn diesmal ) darauf? Darun- | I Donald! ohne Fall- 
t dabei? | terzuspringen ist | K 0 | schirm! 
7 5 doch einfach! Be zz a 





[ Bitte, Donald! Tu's für deinen | 
un Onkel! 
} 


er 


Y Na also! Man muß ihn 
nur überreden! 


| Aber im Wasser ist er 
noch nicht gelandet! 
Ich hab’ noch keinen 

‚ Platsch gehört! 


Stimmt! Da 
sehen wir wohl 
‚, besser nach! 


L£ — ® Aber, aber! ) 
Zieht mich raufl yOhnePlatsch £ 


gilt die Mut- 7 
probe nicht! | 


er Hast du ge- 
| hört, Donald’?! 
Laß endlich 





Nein! Ihr sollt mich raufziehn! 
—— Der Ast bricht gleich! 


Y Ja! Der goldene 
Krieger ist dein! 


Fantastisch! Und wie einfach es 
war, ihn zu bekommen 
Donald? 


1 


Lt U: 
u =, 
Fr: 


! Der Bauch unseres Bruders 
sieht aus, als hätte er den 
A halben See geschluckt! Hihil 


yn er wi, | 
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Fi 
m 
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Oje! Mir ist so ı ‚Warte, Bruder! Herrlich! Ein Traum ist wahr 
schwer ums Gleich wird dir [ geworden! Wer hätte das \ 
1 nn Was habt 


gedacht?! 
ihrjetztvor?ö 








Nachdem wir unser Ziel erreicht Heißt das, ihr wart nur 
haben, kehren wir nach Ä wegen des goldenen Krie- 
Hause zurück! De 2 gers hier? 

— nn N 


Ja! Ist das oo 
verwunder- _/ sache, ihr seid zufrie- | 
BAR I... HOch mawerr In | 07177 Danke, Häuptling! Aber 
abreist, müßt ihr noch MW Sn _ leider haben wir's eilig! 
mit uns... | z | 


Nein, warte! Meinem Wasserbauch 
wurden ein paar Happen 

zu essen guttun! Was 

gibt's denn Leckeres? 


| Ja, nicht wahr? 
Das sieht ja \/ Es sieht aus wie 
lecker aus! /f\ echt! 


ins für den 
| Gaumen wär’ mir 


lieber! Seufz! I” 





Dabei ist unser Festmahl für Gäste nur 
symbolisch gemeint! Alles, was ihr hier 


. seht, ist aus Ton! 


Reg dich nicht auf, Donald! Wir 
haben ja immer noch unsere Bohnen! 





Schade, daß ihr schon gehn müßt! Aber Y Wer weiß! Und \ 











wenn ihr wiederkommt, ist vielleicht danke für die Sta- 
unsere Straße fertig! | tuettel Sia bekommt ; 
Fiona Ä einen Ehrenplatz| 








vw: 7 Fo — NS Fl Das glaub‘ ich 
a % | ’ : = BE i 


liches Unter- 
nahmen | 
schien also | 
ein glückliches 
Ende gefun- 
den zu 
haben...‘ | 


„Unser | Ir 
ebenteuer- | 


Stimmt genaul Los, 
gib die Figur her, 
„sonst knallt's! 






Wie, äh... \/ Tja, da hat irgend jemand nicht 
wie haben dichtgehalten! Haha! 

Sie uns 9% 

funden? 







u a Ei  _ Fe me ni ©. 


‚Sie wissen doch von der Postkarte, die Ihr \ | „Vie hab ich durchgelesen, 
komischer Neffe geschrieben hat, oder’ |\, und schon war ich im Bilde!” 






‚ich ü Schluß mit dem Palaver| Her damit, 
hab’ kein Wort _ oder ihr lernt mich kennen! 
gesagt! Ä _ / 


Na warte, du Gift- Bitte helft mir! 
zwerg! ‚Wir sind doch Brüder 





Weißt du, weshalb die YNein! Diese 
sich streiten, " Fremden sind mir 


Häuptling? ein Rätsel! kit 
wert \ A N dl 
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( Das hast du dir so gedacht! 


a Donald! 


un a 


en, es N Ai na 
Y ir / m F Eu, 
ar a m. u WE # 

Ne lee Er 


— mo 


je Jetzt mach’ ich ur BELNDR, 
| dich fertig! Und zwar FRREIT N, ang 
| mit links! 
















Ich warne euch! Bringt mich nicht zur 
' Weißglut! 









Öjel Was hat er 
denn jetzt 


Das Abhauen kannst du dir sparen! 
Ich krieg’ dich ja doch! 





Auf dem schwankenden 
Ding bewegt man sich 
besser vorsichtigl 


3 
un u 
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X 
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MF Huch! Geht's \.- Halt! Keinen Schritt 
da weit 


eh E x 1 7 ; a i FIT-T I} I? 
runter! de FT X. ein weiter Klar 
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f eg 1 
[He I». € Schnauze! | Ich denk nicht Heee! Nicht! / 
| nicht so! | dran! Aber was, | 


Die PAaME her! 


du von mı el 
A 





' anderes ST”, I 
@ 


BER E - ri ve & 17 
im, Sg 8 







Das büßt 
du mir! 


Ja, so ist's gut! Laß 
deinen Ballermann 
ruhig fallen! 





Was glaubst du, was ich alles ohne 
Knarre kann, du Ratte?! 


u — Zu — 
Sonst tust du noch 
jemand weh! 
Na wartel 


Pah! Angeber! 
Was denn’ 
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Aber erst. 
autsch! 


da runter zu- 
werfen! 





Sr 
Ich brauch‘ dich nur Huch! Was ist ” 


denn 








Dummkopf! 
Das war ich mit 
dieser präzisen 

















„jetzt los? 
Er ist ohnmächtig 
geworden! 














u 










...$t sie unwiederbr inglich 


Das war aber f Sei vorsichtig, 
e} verloren! 


i Donald! Wenn dir _ 
die Statuette 
_ runterfällt, 





[> 
Keine Angst! Bei mir 
15T Ssıe sicherer als... 
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Neiiiin! 


“ Was hast du 


” Ich, äh... bın } 
gestolpert i 





en 
h ‚ri a Könzuiitei 


Ar LIKE f 
BT 





es dir doch 
erklären! 








| Schweig! Tausende von 
Kilometern umsonst! 
















Aber das hab’ 
ich doch nicht ab- 
sichtlich getan! Es 
\ war ein Unglücks- 
fall! 








hast sie runter- 
geworfen! 













EN 


Im. a 5 






Er | 
N 


“ Wir hatten 
doch viel 
Spaß zusam- fi 





Das büßt du mir! K 





EEE. 
Geh mir aus den Augen, 
Unglücksrabe! Das 
verzeih’ ich dir nie! F 


I 





„‚leh rannte, was ich könnte, um meinem 
rasenden Önkel zu entgehn! Ich rannte 
und rannte... 

















Hiiiilfe! 







Keuchl! 
Keuch! 
Bi Schnauf! ; 





Und hier wollen 
Sie für immer 
bleiben’? 










‚nicht sein, daß Ihr Wer so fragt, 
Onkel Ihnen längst kennt meinen 
\ verziehen hat’ Önkel nicht, 

Ä lieber Herr! 







„Einem ungewissen | 

Schicksal entgegen 

' — bis ich schließ- 
lich hier landete! 








[Nein, nein! Wenn ich überleben 


| will, muß ich unter falschem 
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Eine Frage, Herr Wirt: lein, tut “A | Schadel Ich such’ den Mann 
Kennen Sie zufällig mir leid! Noch / = | schon seit Wochen im Auftrag 
einen gewissen == ı > 
Donald Duck ? 


seines Onkels! 








....dabei hat sich inzwischen herausgestellt, 


daß es eine völlig wertlose Kopie war... 






Er hält sich nämlich für 
schuldig, eine wertvolle 
Statuette versiebt zu 















" Das Original unseres goldenen Dann sind 
haben... Kriegers fehlt seit Jahr- die ganzen 
b BUTRIALIR Ä Ä Figuren hier nur 





nachgemacht? 

















— e er ' 
Aber hübsch aus- Nicht wahr? 







So ist es! 







\;, Und die, die uns in den hn tun die | | 
| Fiuß gefallen ist, auch’ Sie war ohne’ ocenl ha en DEN | 
Kein Gold oder jeden mate- | _— viele andere hüb- 










wertvolle sche Dinge! 


ı Edelsteine? A riellen Wert! 
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Nun. wie gefallen sie dir? Sehr gut! Was würdet ihr von Serienfertigung ] 
un A I halten? Ich kaufe alles auf! 


er 









Und inzwischen verdient 
der Önkel Millionen an 
den Töpferwaren 


Den Neffen 
trifft also 
der Babaldos! gar keine 










Abgemacht! Aber nur, wenn du mir so 
komische Schuhe schickst! 














N \ V. Mit dem Vi// 
\ BEN größten Ver- </ ’/ , 


gnugen! | 


=] 


N. K Au 










Hmmm... irgendwie 
kommt er mir be- 
kannt vor! Moment 


| Ja, hier! 50 
sieht er aus! 





Wa, hoffentlich 
finden Sie ihn! 
Haben Sieein 





—: {4} nl f | 
LM 3 er — - 1 LE K | 


EN), 










Dann such’ ich 
weiter! Tschüs! 









Wiedersehn! | Ist der Typ\f Ja, jal Aber Sie 
'(. Aasköineki am Tresen können sich doch 

IB SSIUERN \ nicht Ihr ganzes x 

| Leben lang ver- 

Kusel stecken! _- 
N s | | En 
1 PN \ —— ’ 
a) 








Warum nicht? Diesmal geh’ ich 
meinem Onkel nicht ıns Netz! Dies- 
mal zieht er den kürzeren! 


ı_ Das schwör' ıch! 









Yoie, Sefior, darauf 
| trinken wir noch 





Orr Dfsnzp 





STR 
masse $ 








3 


| 
(rırsaa] 





# seht nur die riesigen 
Wellen! Die Götter mögen 
uns gnädig sein! 





YVer weiß, ob wir 
diesem entsetzlichen 
Unwetter je entkommen | 
und unseren Bestimmungs- J_ 
ort erreichen werden! | 


[| gen entfliehen können wir, 
A denn das Ruder gehorcht 
mir nicht! 









D-da! Sieh! Was sind 8 # Ich weiß es nicht! Noch 
das für glitzernde und AN “ nie habe ich dergleichen ge- 
funkelnde Punkte? ’ sehn: Rotglühende Funken, 


A die wie Schneeflocken vom 
Himmel fallen! 


Ein Glück! Puh! Grade noch 
mal davongekommen |! 


Da plötzlich... 


! 










Nanu! Auf einmal 
hat sıch das Meer 
beruhigt! 






















"Dann legt euch in die Rie- 
men, Männer! Ihr wißt doch, 
daß Tarquinius Superbus, der 
siebte und letzte König Roms, 
es nicht schätzt, wenn man 
ihn warten läßt! 


Und auch König Porsenna, unser eıgeneı 
Herrscher, ist alles andere als geduldig! Er hat 

sich nun mal in den Kopf gesetzt, Rom für 
Tarquinius zurück zuerobern. 


Die armen Römer! Kaum 
haben sie ihren letzten König 
verjagt — schon kommt er 
wieder... wenn alles klappt! Genug 


Hehe! | a 


j Zuuu- 
| Arbeit, gleich! 


Männer! 





q Aber Ich fürchte, 
Micky, das 7 wir müssen vorher 
hab’ ich doch | umkehren, Goofy! 

Ä Schau m 


Nach den Angaben in der vor 
Zeitung wurde der Delphin- —— 
schwarm genau hier" p gto- 


z E i k 
gesichtet grafieren müßte 
man ihn! Das 
wär’ toll! 


Stimmt! Es fängt schon 
zu regnen anl 


Und dabei habe ich grade im 
Wetterbericht gelesen, 
daß es heute sonnig 

wird! 
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Fon 
73 Neiiin! 
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Goofy! 
Professor! 
Wo seid ihr? 


Wir hatten Gluck im Unglück, 
meine Freundel Wie leicht hätte 
uns eine der riesigen Wellen 

zerschmettern können, 

nicht? 


Haben Sie schon \ 
jemals solche Und dieser | 
Wellen ge- ' eigenartige fluores- 
r sehn? \ zierende Schnee! 
. Hmmm... 


Nein, noch nie! 








Herr Maus! Hierher! 
\ Hier sind wir! 


der Klemme... fernab vom Ufer 
und ohne Motor und Ruder! 














Das kenne ich! Es war genau wie in dem 

Scinenz... Sciense... äh, Zukunftsroman 
„Die Glühwürmchen 
schlagen zurück’! 









Pssst | 
Still! Das hört 
sich arnı wie 
_ Ruder! 7 


Schreck! 


Ein Schiff 
aus der Antike! 





/ Kommen Sie, X Das Film- 
Herr Professor | team! Wie 
_ Ich helfe Ihnen , aufregendl , 


ı Die drehen 
bestimmt einen 
Film! Super! 


f Was für ein Glück für uns, ] 
daß wir Sie getroffen 4 


— haben! 
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Ich glaube, es sind 

Ausländer! Wissen Sie, 

welche Sprache | 
sie sprechen 


..‚Jangst 
vergessene 
Sprachel 


Was sagen 


_ Wenn mich nicht alles täuscht, 


handelt es sich hier um eine..., 


Ja! Soviel ich noch 
aus meiner Studien- 
zeit weiß, dürfte es 

Etruskisch sein! 


Zu dumm! Ein ausländischer Film 


im Original, aber ohne Untertitel 





‘| Auch die Amphöre hier scheint von 
den Etruskern zu stammen! 





‚die Kleidung... den Armreif... 
das Schiff... die Schiffsaus- 


Natürlich versucht man mit allen | 
Mitteln, sich zu verständigen... 
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Lind wenn ich mir das an- 


t dere anschaue... 





wat: ist 
| | echt antik! 


Unglaublich! 





‚sei es mit eın 
paar Brücken 
Lätein... 


Sıe scheinen in dasselbe Unwetter 
geraten zu sein wie wir! 


denn eine Er- 
(klärung für dieses | 


-eıder nıcht, Herr Maus! Es macht mich f ...für echte Das ist ja noch 
genauso ratlos wie die Tatsache, daR Etrusker! Jal | besser a Film! 
plötzlich Etrusker in unserer Zeit auf ° she 
tauchen! — Aber die rıgınalge- 
_ Dann halten Sie scheinen treuer! 


die Leute also. auch rg 
Ä Ahnung zu 


haben! 


En 
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Die Ärmsten müssen ja völlig ver- 
wirrt sein! Sie haben natürlich auch 
gemerkt, daß mit ihnen was nicht 
stimmt, und fürchten sich! Nur zu , 
verständlich! 









| 





Ich glaube, sie bitten uns, sie 
nach Hause zu bringen! Können 
wir da was machen, Herr 
Professor ? 


1 
#3 


Bu a 


| 


| 
z F » | 
| im! h 
| Wo 
" } | 

® j j 
| a 1 4 
+ —— e 


hi 





If Na klar! Wozu haben Goofy hat recht! Unsere etruskischen v 
wir schließlich eine Freunde sollen uns an Land bringen, | 
Zeitmaschine?! | damit ich den Professor anrufen 
kann! Übersetzen Sie ihnen 


das, Herr Maus! 


N 





Die Sache 


läuft! 


Abgemacht? 
Gut, dann warten 
wir hier! 


Marlin bringt uns einen | AN 7 
| Spezial-Teletransmitter, mit 
dessen Hilfe wir die Zeitmaschine 
von hier aus in Betrieb nehmen 
konnen! 








ur gut, daß hier gleich ein Strom- 
I mast steht! Den können wir 
anzapfen! Denn 
selbstverständlich 
brauchen wir 
| elektrische Energie 
für unser Vorhaben! 


Hier oben ist 
alles bereit! 















In Ordnung! Sie melden 
\ sich ja über Funk, 


Gut! Dann fahre ıch 
zuruck ıns Labor und 

aktiviere dıe 
Zeitmaschine! 





" Herr Maus, Sie können \ Kennen Sie eigentlich 
jetzt runterkommen! die Geschichte des Etrus- 
Unsere „Operation Heim- \ kerkönigs Porsenna? } 

\. kehr'' startet in Kurze! 


Also: Porsenna war wohl 
einer der größten Könige des 
etruskischen Reiches! Unter 
seiner Herrschaft erlebten Land 

und Volk die höchste Blüte! 





Und weil er sich 
‚mit seinen tapferen, 
unerschrockenen 

Kriegern... 


‚50 stark fühlte, wagte es 

Porsenna sogar, einen Krieg 

gegen das mächtige Rom 
anzufangen! 


Zum Beispiel jene über 
Porsennas fantastısches 


Mausoleum, ausgestattet 


mit ungeheuren 
schätzen... 


...seinen tüchtigen 
Seefahrern und 
Kaufleuten... 


Doch das ist auch so ziemlich 
das einzige, was man über 
ihn und sein Volk weiß! Da ' 
gibt's höchstens noch 
Legenden... 


„und unvorstellbarem Prunk! 
5o sollen sıch im Inneren des 
prächtigen Bauwerks... 





„.@in Streitwagen mit zwölf Pferden davor 
und mindestens fünftausend kleinen Küken 
befunden haben — allesamt aus 

purem, massivem Gold! 


Papier und Bleistift sind das wichtigste, wenn ’ Wie siehst du denn 
man einer historischen Persönlichkeit auf Wwä aus, Goofy? 
der Spur ist! zei 


Wieso? Gehn wir | | f Gratuliere, Gootyl 
denn niöhr mir? Diesmal haben Sie 
schneller geschaltet als 
Herr Maus! Hihi! 


_ =—— = 
rn & FEN 


EN 
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Ich hatte gehofft, Sie 

würden sie begleiten, 

um mehr über sie zu 
erfahren... 


Wie soll ich das unseren antiken 
| Gästen erklären? — Außerdem böte 
ı diese Reise eine ausgezeichnete 
| Gelegenheit, unser neues extempo- 
 rales FUNKE Zu 

testen! 


das heißt, genau zur selben Zeit 
wie Professor Marlin den Knopf dar 
Zeitmaschine betätigt!“ 


- Een ö 
„Und vor allem, um den Teletransmitter 


zu bedienen! Er muß nämlich absolut 
synchron mit der Zeitmaschine 
eingeschaltet werden | 


Wenn Sie einverstanden sind, müssen 
Sie lediglich im richtigen Moment 
diesen Knopf drücken... 


verirrten Menschen doch nicht 
ihrem Schicksal überlassen, 
meine Freunde?! 





Ach, i wol Wir bringen sie Na, dann gute Reise! Und denken Sie 
zurück! Ist doch Ehren- daran, daß die etruskischen Seefahrer 
a 15ache, was, | sich an nichts mehr erinnern werden, 
Micky? | | sobald sie wieder in 
\ 1 [| ihrer Zeit sind! 


7 \st auch 
besser! #7 


Stimmt, Marlin! Die antike Stadt Clusium ist 

das heutige Chiusi in der Toskana! Haben Sie 

die Koordinaten eingestellt? Das richtige r 
Jahr ist 508 v. Chr.! 





Ich weiß! Als Porsenna Rom 
belagerte! Alles klar! 






los!... Vier... 
drei... 








Wo istdas f Ah, jetzt ist \ | 


Weor üe- der Film 
blieben‘: synchroni- 


A siert! Primal ; 


Es sind zwei Fremde an Bord, 
die ich... 








| Majestät, das Kriegsschiff, das 
| unter Eurem persönlichen Befehl 
stand und Rom angreifen 
| sollte, ist 
soeben gelandet, 
ahem... mitten 
auf dem Markt- 


Fremde? Das muß Tarquinius 
Superbus mit einem Getreu- 
en sein! Der Ex-König 

von Rom und ich haben 
was zu besprechen! 














Ich hoffe, der alte Tyrann 
h t.rs gibt mir ein paar Tips, wie ich 
Rasch! Führe ; f . | Rom am besten unterwerfe! 
ıhn zu mir! 


. .— 
’ Mein lieber Tarquinius! Ich habe \ 
f dich schon sehnsuchtig erwartet! 
Unser Vorhaben dulder nun 
keinen Aufschub mehr! / 


Ahem... Werzeihung, N | Was? Ihr macht einen 
Majestät, hier muß es sich | Rückzieher? Wollt Ihr mich 
um eine Verwechslung handeln! k schmählich im Stich lassen? 
Sıe werden es vielleicht nicht | 


N glauben, aber 





an, dann ıst ja alles 
gut! Mir fallt ein 
Stein vom Herzen! 


Folgt mir, meine 
reunde! Es ist Zeit, das 
Orakel zu befragen! Meine 


Hellseher warten schon! Sie 


sınd absolut unfehlbar ın 
ihren Weissagungen! 


Ihr könnt anfangen! 


Ist gut! } 


Das ist aber ein 
fieser Typ! Und mich hält er 
für Tarquinius! Der 


> wird auch nicht 


besser sein! 


PP Hier prüfen meine 
Wahrsager das 
Schicksal! 


f Entschuldigen Si 
| Majestät, wir... 





% Wollt Ihr den Kampf gegen 
Was sagt das « # |) Rom gewinnen, Majestät, dürft 
Orakel? | 5 Ihr ihn erst beginnen, nachdem 
Sprecht! SEE Euer Mausoleum errichtet 
—r "BEL | und fertiggestellt ist! 


Ich darf gar nicht dran 
denken, was mir da bevor- 
steht: Entwürfe, Berech- 

nungen, Genehmigungen... 


Ü nein! Esgibt ja noch 
nicht einmal Pläne 





Er muß endlich erfahren, daß 
wir nicht die sind, für die er L 
Fer uns halt! r- 7 


u ne Mi 
il; 


—— 
[7 Verzeiht die Stö- 
rung, Euer Hoheit! 


Muß das sein? \ 
Was ist denn 
schon wieder ’? 


_ Ich habe vergeblich auf die 


ı | Ankunft deines Schiffes gewartet! 
"\_ Deshalb komme ich selbst! 
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Bitte hören Sie 
mich an, Majestät! 
Wir sind nicht... 


iui*s B 
mm 
Ich bin's, 
Porsennal Der 
große Tarquinius! j 





Und wer sind | Wenn Sie Spione! Verhaftet siel Werft sie in 
dann diese beiden zugehört hätten...) den tiefsten Kerker, den wir 
Herren? j | 


haben! 


Euch werden wir zeigen, iy_ Dabei hätte er nur 
was es heißt, Porsenna | zuhören müssen! 
zum Feind zu haben! 


' Hier rauszu- 
kommen ist ein 
- | Ding der Unmög- 
" Jetzt haben wir lichkeit! 
den Salat! 





Wieso ließ mich dieser 
Kerl aber auch nicht zu Wort 


kommen?! 


Goofy! Wo bist 
du? 


Goofy! % 
Antwarte 
do... 










Keine Ahnung! Ich Ein unterirdi- Was heißt einer? 
weiß nur, daß es plötz- scher Gang! Ein ganzes 

| lich stockfinster | : Labyrinth ist das! 

ist! 







Wo sind wir 
denn jetzt 
gelandet? 





7 Du kannst doch | 
Genau zur selben FT nıcht warten, bis dein % ‚ nn 
zeit Fe Mausoleum fertig ist, Bi 1 


Ben Porsenna! Das dauert ja Au 


















, Traust du deinen 
Legionen so wenig zu? 


Ä Werlangst du etwa, 
daß ich ohne dıe Unter- 
stutzung der Götter ın den 
Kampf ziehe, Tarquinıus? 









Los, komm! 


Vielleicht finden | 
wir hier einen... j 


Wehe, ihr laßt 
sie entkommen! 


Dort 


um die Ecke! 


Ihnen nach! 
Ergreift sie! 


Br: 


Lauf, was 
du kannst, 





Allein erwischen wir dıe nie! 

Gehn wir zurück und lassen sıe 

von der Wachmannschaft 
suchen! 


Ich glaube, wir haben sie 
abgehängt, Goofy! Wo finden 
wir nun einen 
Ausgang? 


f Und wo sind 
sie jetzt? Hier ver- | 
läuft man sich ja! 





A a 2 A “IT? u 
; Siehst du nicht dieses % 


M-M-Monster? Es starrt ® 
genau auf mich! | 





















Goofy! Du — 
zitterst ja! Beruhige 

, dich! Wer 
starrt genau 


auf dich? 
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Aaaaah! = % 
Nein! 



















N-normalerweise leben wir 


Aha ortet fremdartige Mäagnet- ainan Stack höhar... iher Tagb... 


felder im Innern deines Kopfes! Wer DB 
seid ihr, und woher stammt ihr? 








| | " Die Maanetfelder in euch hatten 
Ach, dann stammt ihr Aha Nolan lassen, daß auch ihr 
nicht von einem BREMEN Reisende aus dem Weltraum seid, 
Stern — so wie Aha: Pr | genau wie Aha! Aber 
h leider... 














| Moment! Wie heißt 
dein Professor? 






Professor Zahapek! Er 
wacht über Aha und ist ın 
Gedanken immer 
bei ihm! 








Verrückt, so was! Wenn Professor 
Zapotek hört, daß es im Weltraum | 
einen gibt, der fast gleich heißt 
wie er, dreht er 
— L durch! 


\ (L % 


Fa 
X 


„Aha wurde 
losgeschickt, um 
eventuell existierendes 
Leben auf anderen 
Planeten zu finden 
und zu erforschen 


Aber während Aha hier in der 
Nähe das Gras untersuchte, 
verlor er seinen Kristall 


Micky erzählt Aha kurz, weshalb 
sie hier sind. 


hat dich in 
dieses unterirdi- 
sche Labyrinth 

verschlagen? 4 





„...Und fand ihn leider nicht wiede 
Wer weiß, wer ihn Air 
jetzt hat...” 





/ Und ohne Kristall ıst Aha 
verloren, denn er braucht seine 
Energie, um zu seinem Planeten 

zuruck zukehren! 


Aa Nein, das geht nicht! Aha 
muß seinen Kristall wiederfinden, 
sonst passieren schlimme Dinge, 
muft ihr wissen! 


/ Stellt euch nur vor, was da 
alles passieren kann! 


Meine Güte! Nicht 
auszudenken! 


Wenn du willst, nehmen wir 
dich mit zu uns! Vielleicht 
können Zapotek und 
Marlin dır 
helfen! 


Er setzt nämlich nicht nur Energie 
frei, sondern läßt auch die Träurne 
desjenigen wahr werden, der ihn 


gerade besitzt! Und das ist äußerst 4 


gefährlich! 


Und du bist überzeugt, 
daß jemand den Kristall 


\ gefunden hat? Wie kommst 


du darauf? 





Weil ein seltsamer Traum " ih" Kommt mit! Ich 
schon wahr wurde! Kir, — zeige ihn euch! 





..'st das für ein Piepsen 
uberäll? 


Kommt nur weiter, 
und seht euch das Bauwerk 
aus der Nähe an! 








Ach herrjel Tausen- \/ Solche Träume sind 
de von goldflaumi- doch auch bei euch | 
gen Küken! ' nicht normal, oder? 
Niedlich! Ein gefährlicher 
Mensch! 








Hm... dieser riesige Pracht- 
bau... Tausende von 
goldenen 
Küken... 
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Oh! 
Ich hab's! 


Erinnerst du dıch noch, was 
er um den Hals trug, 
Goofy? 
Jal Einen | 
mördsmäßi- 
gen Klunker!, 


Q 


N 


Warte hier, Aha! Wir kummern uns 


um die Sache! 


| MN 


"Natürlich! König 
Porsenna muß 
deinen Kristall 


Genau! Oder besser gesagt: 


den Kristall von Ahal Und 
er hat nicht gezögert, ihn 
einzusetzen! 


Wie willst du denn 
an Porsenna ran- 
kommen, Micky? 


Ganz 
einfach! 





Hast du nicht Motiz- 
| buch und Bleistift 
für Porsennas je 
Lebensge- 

schichte da- 


Da hast du ganz recht! 
Würdest du mir die Schreib-1 
| utensilien dann fur was 
anderes leihen? 


50, schon fertig! Für 
eınen Laien gar nicht mal 
so übel, finde ich! 








„aber me den, iesling 
nn 


möchte ich eigeı a 
nichts aufschrei 


Ich mache rasch eı- 
ne Skizze von Por- 
sennas verrückte 

Mausoleum! 


Diese Zeichnung wird uns 
hier raushelfen, Goofy! 


Jau! Das tu’ ıch, 
Micky! 





Fa 
I Du kannst mir 
| vertrauen! 


Als erstes mussen wır 
da rauf! 





Ich weiß ja, wie unfehlbar 
deine Pläne ımmer sind! Fragt 
sich nur, ob Porsenna das 
auch weiß! 


Rest habe ich bereits 
einen absolut unfehl- 
baren Plan! 


Nur Mut, Goofy! 
Immerhin sind wir 
schon mal oben! 


ee; 


# Ächz! Stöhn! 
Keuch! Schnauf! 


(RER E ui 


2» 
ee. #7} & En 


N rs: ä 


Keuch! Ächz!A# 









Als wir vorhin in das Ärbeitsessen ..daß der Etruskerköonig 
von Porsenna und Tarquinius Angst hat, ohne den Sege 
geplatzt sind, haben wir doch Ä der Götter in den Kampf 
mitbekom- " zu ziehen, nicht? 
men... / FIEE: 


ErPr 


anlı  Jau..das heißt, nein! 
Denn ich habe diesen Segen in Aber eins kann ich dir sagen: 


der Tasche! Verstehst du? f Porsenna wird dich gar 
nıcht zu Wort kommen 


lassen! 


Pssst! Still! Der Königs-"*, 
palast! Wir müssen uns 
vor den Wachen in f 
acht nehmen! z 


Pu 


ii # 


F 





z Obwohl die natürlich nicht Ich geh’ zum Beispiel jede Werte 
die geringste Chance gegen | ein, daß diese Naivlinge zwar Tag 
uns hätten! Mit dem Wissen und Nacht das Hauptportal 
des 20. Jahrhunderts sind des Königspalastes 
wir denen haushoch Ä bewachen, dafür 

überlegen! aber den... 
Hehe! ' 








/ .„Kellereingang völlig 
unbewacht lassen! Und dort 
| dringen wir ein! 









Na, was hab’ 
ich gesagt? Keine 


" Achtung! 


Die Spione! 


M Majestät! Darf 
ich Ihnen... 


Ä N Alhrien nach! 

unbewacht, was: Bringt sie 
Keine einzige zurück | 
Wache, wie? | 


Völlig 





Deine zurückgebliebenen Naivlinge | | Es ist eine schöne 
bewachen den Keller von _ Belohnung auf sie 
_innen! Was sagst du nun? | ausgesetzt! 


Äh... damit hab’ \ 
ıch nicht 
gerechnet! 





‚Dann los! | Gleich haben sie 
uf sıe mit | uns| Lauf, was du 
kannst, Goofy! 


Goldstucke 


gibt's für sieı_ A . | —ei jeden eins! | 
x rt] ı td, Mapa 1 N in 
fa FF, Inma gi il nF ir jedı f 
N f # 
E| 


- ui a u 1 | i ar _ FA A —u 
| " Schnell aufs | f Zu spät! 
Dach! Dort sehn sie Da sind siel 
| uns nicht! | / a ee 





| Oje! Das Dach ist ei! 
zu Ende! Was nun? 


ei) 


pin! Bi 


Was war das? 
Hast du's auch 
gehört? 
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Y sieh mal, 
Micky! Die 

| müssen zu einer 
Schauspieltrup- | 
pe gehören! , 


IF Acı 

vers - 

Y SEILTA 
ze 


Hört mich an, Kollegen, Freunde 
und Bruder! Zwei begnadete 
Künstler, vom unwissen- 
den Pöbel verfolgt, bitten 

um eure Hilfe! 


Wieso? 
Was habt ıhr 
denn angestellt? 


er bist du, 0 
fremder Wanderer? 
Gab man dir auch 
einen Namen’? 














/ Undankbare und 
ungebildete Banausen, 
allesamt! 


r wii gaben nichts Geringeres als unser 
Herzblut, um Wolk und König mit 
unserem Spiel zu erfreuen! — 
Doch was ist der Dank ? 
Verleumdung und Ver- 
folgung! (Seufz!] _ 


















Genaul MH Eslebe Kunst 
j und Wahrheit! 
Fi [5 e 


seitdem 
verfolgt 


. man uns! 


nF 


= (Eg 


on 


Dann rasch auf den 7 Seht überall 
Wagen! Los, versteckt nach! Sıe müssen 
hier irgendwo sein! 





Wa konnen sie 
Große Mimen braucht nur sein? 
das Land — frei, genial 


und anerkannt! 


Auf den Erfolg unserer heutigen 
Abendvorstellung! Toi, 
toı, toı! 


Meinst du, die Rolle, die ich spielen darf, Wir müssen eine Möglichkeit finden, 
Ihegt mir? Ach, bın ich in den Palast zu gelangen und Ahas 
| aufgeregt! \ergiß nicht, Kristall von Porsenna zurück zu- 
weshalb wir hier holen, bevor er irgend- 
sınd, Goofy! welchen gefährlichen 
i Unfug träumt! 





84 


r | je 

F Und nun auf zum \ Pr. Hast du das 
Konıgspalast, N [_ gehört? 
Leute! Unser 
Auftritt naht! 









Ja! Toller Zufall! N 
Jetzt weiß ich auch, | 
wie wir Porsenna 
dazu kriegen, uns 


N anzuhören! Hör 


| zu: Du... flüster... x 
\ | de er 










"Fahrende Kuünst- 1 Aı 
ler bitten um ww. 
Einlaß! Der König 

er | 


soweit! 


a 
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Was ist eigentlich _ 
heute abend zur Zersteu- } 
ung unserer Gäste vorgese- 
hen? Ich bin 


# So, so! Laien also!? 
Dann glaub’ ich auch, 
rade die Gegend bereisen! _ daß es ein Drama 
Es sind zwar alles Laien, Ä 
| aber sie sollen sehr qut 
sein, wie man hört| | 


Worum geht's denn 
in dem sogenannten 
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wird! 


Es ist eine sehr tragische Liebes- 


geschichtel Ich erzähle Euch kurz 


den Inhalt, Majestät! Also, es, äh.. 
ıch glaube, ich hab’ ihn ver- 





Hahal Das wird ja 
immer schöner! Die 
reinste Posse ist das! 





Die anderen trauen sich nicht! Dann ] 


sind wir dran! Los, Goofy! 


Jetzt gleich? Muß 
das sein, Micky? 


..Traumbild vorzutrage 
Ihr werdet es sogleich er- 
kennen und daher Euer 





‚fen, Majestät! | 
1 






f 
"Schauspieler 


sınd ei 
ingetrof — 
Ich geh' 
„ nicht! 
schon! 
u Sei kein 
\ Feigling! 
Feigling! Geh un 
endlich! 


#” O weiser König, 
darf ich's wagen, 


| Unmöglich! 
Wir müssen die 
zwei weglotsen, 
sonst verderben 
sie alles] 4 


faselt der denn 
da zusammen? 


\7 Ah, da ist ja” 
der Unhold! Ich % 
werf' ihn ıns 

Gefängnis! 


‚die arme Jungfrau 
\ inSicherheit! = 


| Ha,soen Wr 
Schwachsinn! So hab’ \J 


ich mich lange nicht 
mehr amüsiert! , 


eht doch, Majestät! DieN 
beiden Schauspieler, die 
ihre Perücken verloren 

haben, sind das nicht... 





us 


Fr j ; = . 
FAMAT, „hf Stehenbleiben! — 
a N ] ' m Br | 
“ - — u = | / = , 
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nichts: Jetzt 
oder nie! 










Wir wissen, daß Ihr noch zögert, \ 
gegen den ausdrücklichen Willen | 
der Götter und ohne ihren 
Segen inden 
Krieg zu 
ziehen! 


Porsenna! Hort mıch an! Wir sınd Magier 
aus einer anderen Welt und nur gekom- 
men, um Euren Kampf gegen die Römer 
zu unterstutzen! - 





Stimmt! 
Na und? 





Ihr furchtet, däs Mir Hilfe unserer 

' Ganze könnte ın einer AN DE 
Katastrophe enden! Doch ZI lee Ne GB) 
wir bringen Hilfe, natürlich! Sollen wir? | 


wenn Ihr wollt! 
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Jetzt warte ich nur noch, bis du ein 
weißes Kaninchen aus einem Helm 


glaubt mir 
nicht? 












Dann versucht, Euch an das eindrucks- 
volle Mausoleum zu erinnern, von dem Ihr 
vergangene Nacht so ausführlich geträumt 

habt, Majestät! 


Da vergeht Euch das | 
Lachen! Hab’ ich 
recht, Hoheit? 


f Schluck! Was? 
Woher kennst du 
meine Träume? Das 
gibt's doch nicht! 





=L7 R 
7] Seit wir hier angekommen sind, versuchen 
wir vergeblich, mit Euch zu sprechen und 


| Euch unsere Hilfe anzubieten! Seid 
pa Ihr nun endlich bereit, uns 
anzuhören? m 





So ıst es nun mal, Hoheit! 
Seht her! 


Aber wie kommt es, daß eure 
Zauberkraft großer und stärker ist 
h als selbst der Wille der Gotter ? 


POL 


* Bitte, reiche 
mir die magısche 
Pergamentrolle, 


Mein Mausoleum! Haarscharf! 
| Genau wie ın 
meinem Traum 


Was sagt Ihr dazu, 
Majestät? 












e5 von uns 
sofort gebaut 
werden! 


Selbstverständlich! 
Auf Wunsch kann 











Inulie fi Selbst unsere M 
Langsam, Msjestät) f kommt nicht ganz ohne 
Nicht so hastig! Opfer an die Götter aus! 
| a Und es muß wirklich 
ne | N ein Opfer sein! 7 


O nein! Das ist 
mein Talisman! 


Wie wär's zum \ 
Beispiel mit diesem 
schönen Kristall? , 





Ich sagte doch, eın wirkliches | Seufz! Er wird mir 
“Opfer! Nun gebt schon her! fehlen! Irgendwie hänge 
| ıch an dem quten Stück I 


Und so folgen die drei den Wegweisern 
von Aha 
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So, da 
er wären wir! Nun, 
wie gefällt Euch 
\ ar Bau? 


Hurraaaa! 
Jippie! 
Mein Mau- 


IN h [ | 
N ARD 


[1 il a [ 
(dl Ah | 





Stell dir mal vor, er hätte 
statt von Kuken von 
Tigern und Löwen 
f | geträumt! Nicht 
goldenen Küken aus \ auszudenken! 
meinem Traum sind 
auch da! 


Wo bleibt ihr? Kommt 
\ weiter, ich will auch das J 


rınere n! 
| nere sehn Wunderbar! _ 


Aber es ist ja noch leer! Schade, daß ich " Ein ganz 
die Einrichtung nach nicht geträumt | schöner Schlau- 
| v u meier, was? 


: 





Aber das Labyrinth 
h x ıst dal Groß und kompli- 
f, ziert, wie ich’s wollte! 
‚ \ Sehr schön! 


hi 


EL _ _ 

/ Zielsicher sucht sich 
der König seinen Weg 
durch den Irrgarten... 


_ [ E 
a Er m 


ee 








ErTTT Dune Er f 

en Ganz genau so hater 
ji | in meinem Traum ausge- | 
ı sehn! Einfach traumhaft! 


I; | 
— 


 Hüaah! Vorwärts! Na also! Porsennas 
größter Wunsch gıng 
ın Erfullung! 


Aha! Da kommt ja 
Aha! 


{Mir fällt ein Stein vom Herzen! Lebt wohl, und vielen 
\ Nun kann ich beruhigt = nn _ Dank, 
! abreisen! ' << Freunde! 
Leb wohl, 
Aha! Gute 
Reisel 
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Das wär’ geschafft... 
nanu?! 


Ist was passiert, 
Herr Professor? 


„an der Sie mit der Zeit- 
maschine angekommen sind! 
Durch einen technischen 
Defekt hat sich nämlich... 
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Ach du liebe Zeit! Das 
extemporale Funkgerät hatte 
ıch total ver- 

1 gessen! 


Noch nicht, Herr Maus! Aber 


wir möchten Ihnen mitteilen, 
daß Sie in genau einer Stunde 
an der Stelle sein 
müssen... 


..gine Sperre im System 
aufgebaut| Professor Marlin 
ist zwar gerade da- z 


[ bei, den Fehler... / 





Bitte ersparen Sie uns die 
issenschaftlichen Einzel- 
heiten, Herr Professor, 

und sagen Sie uns kurz 

und bündig, was los “ 

2 ist! 


„müssen Sie für immer da bleiben, 

wo Sie jetzt sind! Falls es Ihnen bei 

den Etruskern also nicht gefallen 
sollte, tut Eile not! 


Zuerst muß uns 
Porsenna zurück - 
bringen! 


Wie Sie wollen! Also: 
Wenn Sie nıcht genau in ei- 
er Stunde zurückkehren... 


Los, Goofy! Ich hab’ keine 
Lust, den Rest meines Lebens bei 
diesem bekloppten Etruskerkünig zu 
verbringen! Du etwa? 


Was? 
OÖ nein! 





- 


Herr Professor! Hören Sie mich? 
| Bitte kommen! Wir sind im Laby- 
rinth von Porsennas Mauso- 
leum gefangen! 


Wir wissen nicht, wie wir 


hier rauskommen sollen! 
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Können Sie uns helfen? 


haben Sıe es also gefun- 

den? Wie aufregend! Und 

was ist mit dem goldenen 
Streitwägen... 


Hier spricht Marlin, Herr Maus! Ich 
habe Ihre Position auf dem Bildschirm 
meines Chronoradioteleskops! 
Vielleicht kann ich Sie 

führen! 










Vertrauen Sie mir, und folgen Sie 
[| meinen Anweisungen, dann sind Sie 
ım Nu durch das Labyrinth 
durch! 





| Einige Zeit 
später, 






Jetzt nach 
rechts und den nächsten I 
Gang immer geradeaus! 










en HaLIBJI? 

Welchen Gang Neugn 
denn? Wir stehen hier — 
vor einer Wand! / 


















Ira 1 

Nach links und 
gleich wieder nach 

rechts! 





Hier biegen 
Sie rechts ab! 





‘ Daran können nur unvor- 
hersehbare Interferenzen 
schuld sein! 


E 5 Und wenn wir unseren 
—_ 4 Fußabdrücken verkehrtrum 
folgen wurden, Micky? 
‚Weißt du, denen, die 
wir beim Reinkormmen 
gemacht haben! 
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Wissen Sie, wo wir 
jetzt sind? Genau 
wieder am Anfang! 


Ich versteh’ 


Ihnen werd’ ich 
Interferenzen geben, 
Sie windiger Experte, 

Sie... Dal Und da! 


Wir erkennen sie daran, daß es 
Abdrücke von drei Personen 
sein müssen! 


Na klar, 
Goofy! 
Du bist eın 



























vr Zn 
Hallo! Gibt's Wiıel, viel 


was Neues? > | später... u L 
/ N Er Rn 
Ja, aber N j A Geschafft! 
W wir haben jetzt EL | 7 Enatich! Wer hätte 15 


keine Zeit! 2 





f Beeilt euch! 
Ihr habt nur noch 
fünf Minuten! 






Oje! 
f Auch noch : 
eine Treppe! # 





Meine Gutel Nur noch 
zehn Sekunden! 





Ich... trau’ mich gar 
nicht reinzuschaunl 


Willkommen, Freunde! Ihr seid... Für immer 
—— verloren! Schnüff! 
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.ıch glaube, es 


In Clusium, 
_ f-funktioniert nicht, 


anno 508 


Ja, leider! Die Rückkehr 
in unsere Zeit ıst uns 
leider für immer 
versperrt! 


Ach, hör doch 


auf, Goofy! 


Bitte nimm dich 


2 zusammen! 


Ich fürchte, es 

bleibt uns nichts 
anderes übrig, als uns 
ans etruskische Leben 
zu gewöhnen, Goofy! 


Was? Ich soll meın Haus 
nie wiedersehn? Buhuuu! 


Und all unsere Freunde... Rudi, 
Klarabella, Minni... buhuuu! 





Entenhausen 1990... 


Es hat geklopft! Wer 
Beherrschung, kann das sein? Die einzigen, } 
Kollege! | die das Labor hier kennen, 
Schnüff! sind doch wir und... 











Geben Sie zu. daß Sie 
uns bereits abgeschrieben 
hatten, meine Herren! 


Aber uns ging's, ehrlich \ 
gesagt, genauso, als der / 
Knopf versagtel 









...der qute Pluto, \ 
Mack und Muck... 


OR 


N 


u 





„verzweifelt 
und zıellös 
liefen wir 
durch dıe 
Stadt..." 


/ Nein, nein, Y 
nein! Buhuul 


, 








RPRPR + | 
plötzlich 


grausames 
Schicksal! 


Wer hätte gedacht, daß Du, Micky! Komm mal 
wir einmal so endend | her! Ich hab’ da was 
würden?! Komisches ent- 
| deckt! 


"u „Behausung” ist vielleicht nicht % 
ganz der richtige Ausdruck, Goofy! \ 
\ Ich glaube, das sind Grabkammern! 


Was sagst du zu dieser d 

merkwürdigen Behausung? WW 

Hast du schon jemals was 
Ähnliches gesehn? 


Fr li ii; 
EFF, # | f i 
en td a T Bl Z rihe 

ut v Aal IP: rl E JITE 
# #8 17 
. BAFMLITTEEVE NN, 


hä 
u 





| verzeiht! Eure Schatten Aber wieso seid ihr 
\ haben Aha erschreckt!, noch da? 


Duhast I | den Zeitpunkt 
Nerven! pa A für die Rückkehr 
/ | verpalßt haben! 
Leider! 


Und nun sind 
wir fur immer hier 
gefangen! Seufz! 


Nanu! Wo kommen denn diese Keine Angst, Freunde! Die entstehen 
Leuchtflocken her ? Genau wıe neulich! immer, wenn Ahas Kristall sich auf- 
lädt... so wie jetzt für die 
Heimreise! 
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| a | " Stimmt! Solche funkelnden 


dem Meer! 


Flocken sind rumgeschwirrt... 
kurz bevor wir das verirrte Etrusker- 


schiff entdeckt haben... zusammen 
mit Professor Zapotek! 


“ Dummerweise hat 
diesmal das Schiff 
übersehen! 


f Weil Aha während einer 
Reise durch den Weltraum mit 
seinen Kristall immer unter 
Hochspannung steht, muß 
er vor einer Landung 
erst mal Energie ins Meer 
‚ ablassen, damit nichts 

passiert |... 





















4 das war alles | 
Ahas Schuld, 
Freunde! 





Aha 


Du hast 
also so viel 
Energie, daß... 





...Aha euch davon abgeben f  Ahas Kristall kanı EN 
könnte? Natürlich! Mur... el ıch ı jede erze itdurch | 
ungefährlich ist es | Zeit und Raum be- _- 
mi | ’ ner es an — > 
DIEBE fördern... aber 
„auch töten! | 


Egall Worauf warten wir? 
Auf geht's, Ahal 





Gern! Wichtig ist nur die richtige 
Dosierung! Alsdann! ... 


f Lebt wohl, 1 
Freunde! /f 













| Interessant, dieser krıställene Energie- 
lieferant! Ich wußte gern mehr über 


ze 


a — 





Aber wozu denn, Herr Professor ? 
| Wir haben schließlich unsere 
— Zeitmaschine! 






nn 





Grmbl! Und die Landungen sind bei beiden 
Apparaten gleich hart! 






Stimmt, 
]| Goofy! 
Hahahal 


5 
ne 








Tag, Herr Dusentrieb! \/ 
| Danke der Nachfrage! Und 


Wie geht's? 


‚Guten Tag, Herr Duck! 


selbst? 











| [Auch nicht übel, dankely/ ES ICNEN Sn 
was Bestimmtes? Ic 

Was haben Sie denn könnte Ihnen zum Bei- 

spiel einen luftgekuühl- 

ten Wasserlochboh- 

rer anbieten 


an neuen Erfin- 






= — FZ 
: "| 











„oder schwebt Ihnen eher etwas wie mein 
| garantiert unsinkbares U-Boot im Taschen- 
format vor ’ Welchen Zweck soll's 
denn dienen? 


„ein Aarau Radiogerät | 
für Lärmempfindliche... 








Ach, ich bin zu einem 
Gartenfest einge- 


‚ laden... 


u 






„und da wurde ich r Ach so! Hm.. da \| | Wassagen )/ Die sehn ja aus 
eben gern ein —“ \ hätte ich was für | k___ Sie? \ wie die Stiefel von 
wenig auffallen JS Sie) r- | Phantomias! 
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Na? Passen ie angegossen! Aber 


Das täuscht! Hehe! 
Probieren Sie's! 





sie? was istnun das Bekondera. 
| mn eh an ihnen? 
| N 
\ 






er . ? 


®) 
ya a A 



























soll nur gehn? 
Ist das 


| Geduld, Herr Duck! u [Gehn Free Wie bitte? Ich 
| Kommen Sie erst mal mit J | ——— — 


> 
| 
| 
| 





——o 


Abeı Mt! Nun belasten Sie I | 
vorsichtig | TER - Br N 
Fußspitzen! _ . 







KRÄFTIGER 
DÜSENSTRAHL | 
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 Autsch! 


Huch! Aaah! W 
ı Oooh! Was ist...?! 
«a 


73 


u r 
Aber, aber Herr Duck! 
Nicht doch so 


1 


\ey 
Ja, ja! Kein 
NR | Problem! 
| 2 Br ae | 
| Sie müssen nur Ihre Fersen vorsichtig gegen 
die Stiefelsohlen drücken! Be 


Hi : F 
ur 
nr: 


Ba 









m 
a 


a 


Fl 
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Uff! Sie mussen mich falsch W 
verstanden haben, Herr 
Düsentrieb! 








OÖ nein! 
Nicht! Hilfeee! | 











Was Sie 


| Ich will auffallen\ ‚ 
nicht sagen! 






ı nicht runterfallen! 





Hehe! 


En 


r Wie oft muß ich 
es denn noch sagen: 














rsichtig! 
B vorsichtig 
u = 
= 
—_ 
— —_—_ 
a ka Y . 
| Aber im Ernst: Sie brauchen nur eın Vorsichtia! f wa | 
orsıchtig! 
wenig Übung, um den Dusenstrahl as u n _— 
7% urn. Vz 





rıchtig nach oben oder unten zu 
lenken! Wersuchen Ste's noch 
| 
| 
| 


117 


Wiehoch fliegende \ „a |, 


In In Ordnung! = 
also: vorsichtig 


die Fersen in 












> u Di nger denn? 
er ‘ N 










Ungefähr drei | in. 

Meter! Jetzt landen = u Si Fl 
_ı Siemall 7 Ki ATS 
ze‘; Fa 






| Ups! Immer noch ein wenig zu J f Wenn Sie den Trick erst raushaben, \ 
stärk, was? 2 ", können Sıe die tollsten Ausflüge 


—- — 1 damit machen! ) 
I/ Une auf der Br = 
| Gartenparty bin ich ) 


\ die Sensation des f 
| (Jahres! Hehe! 







Da hilft nur hartes s 
Training, Herr Duck I 
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I Was ist Meine neueste Erfindung! Geradezu 
denn das? /bahnbrechend! In einer Stunde _ 


a ıst 85 soweit! 






” 


E 


L 






N — 


















Mein Auto lasse ich solange hier 





im Ernst? Na, dann hab’ ıch ja noch 
Zeit fur eine Luftwanderung! 


1 | 





Ist gut! 















„Aber ja! Nur zul 


Fußspitzen vorsichtig nach 
unten drücken... - 
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Und Hindernisse 
kann man ver- 

7 gessen! Mit einem 

Schritt über die 

[ höchsten Hek- 
\ ken! Tolll 


Hehe! | Dagegen waren die Siebenmeilen- | 
stiefel direkt schlaffe Schlappen! | | 


u gi 





—— 









Ganz zu schweigen von \ 
dieser Wiese! Drei Schritte, 
Pr— -_ und ich bin drüber! 
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| 28 (Eins. zwei... } | 
Was hast 


du denn, 
Dicker? / 



















 I-aaaaah! u 
l-aaaah! 





"7 Schluck! Nie mehr schau’ ich mir 
am hellen Mittag einen Geister- 
' film an! 
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Ohal Onkel Dagobert /Ich muß sofort landen und “ 
vor unserem Haus! | rauskriegen, was er will, / 


Mir schwant nichts \ der alte Halsab- LS 
Gutes! \\ schneider! # en 
















[ Du warst weg? Typisch! Während ich sterbens-_ ” Du und sterbenskrank?! Was 
| krank bin, treibst du dich in n der plagt dich denn, lieber Onkel? 











zu EEE" 
| Etwas Änstek- \( Ach was! Das sind 
' kendes? Du has nur Mückenstichel/ 
ı sa komische 
Beulen im 
> Gesicht! 


In meinem Büro B Dagegen soll's 
wimmelt es von. ja Mittel | 
Fliegen und geben! 
N Ce — _— 
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Natürlich! Aber nur für 4 Ne N [f Stellt euch vor, mein Ge- N 
Geld! Soll ich mich DENE OR 1 winn ist zurückgegangen -) 





ruinieren? ee \ eine ke Krank- um einen Taler 
u beili pro Monat! 
ij A, 















| Wenn das so weitergeht, bin ich in Kürze [ Jetzt kennt ihr meine Krank- 
erledigt! Dann werde ich so arm sein, dafs heit! Jetzt wißt ihr, 
man mich selbst im Obdachlosenasyl woran ich 4 
bau rn | eide! _ Zerdrück 
\ | deinen 
€ Zylinder 


( \ gubich,] \ 















Zu spät! Seufz! Der Schmerz Du Armster! ( Eu Kusweg? Odech) 
hätte mir beinahe den Ver- Gibt es denn gär ch wüßte einen! Hehe! 
„stand geraubt! 7 keinen Ausweg | F 
a fe für dich? —- 


hi 






\ 
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= —_,—-.' D a rn 


| Allerdings brauche ich dazu euer = [Aufgepaßt, Donald! Sei auf 
aller Hilfe! NE der Hut, und lehne A 


I Wie? | 
Bo — rechtzeitig ab! 








zz | 


m 





r- 5 EEE a onlafan or 
| Darf man Aber jal Ihr müßter ; N ‚Mr würden ım ‚zeit ‚schlafen, uber | 





BR, % | | = tri nken... ee 
dir das vöor- in gen kralcı | Que Iwass r iri Fee = 
stellst? kommen | Du meinst ein richtiges | 






Z# 7 Zeitlager? Spitze! | 


“ui: | Du würdest Tag und Nacht im n Wipfel eines | 
Ga Was ist mit \ Baumes sitzen und deine Adleraugen 
mir? Pe _ gen Norden richten, Dik:.. 





Du hingegen, 
"u Donald... 






I 


a 
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...bis du ein Rauchzeichen oder einen Eine einfache Was? Wie bitte? Das 
‚Liehtschein entdeckst und mir ein || Aufgabe, die selbst ist ja wohl die Höhel 


u Zeichen ein Tölpel wie du Wie kannst du mich ) 
gibst! \ bewältigen kann! 7 derart beleidigen?! 
- zn. II NL, 













nn = a — 


"Allerhand! Ich denk’ nicht dran, tagelang‘ 
wie ein Affe im Baum zu 












— mi hocken! 
7 Wieso denn 






—=7 nicht? 











Ein andermal 7 Pfuil Schäm dich! 


vielleicht! Gute ‘“% Du... du Raben- 
! onkel, du! 












le Aber was wird 
Weil es unter 
wei es une ne aus dem Zelt- | 


A lager? Denk doch 
ist! Kapiert? auch mal an uns! 
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Hor sıch einer diese Egoisten an! Fur 
| eın paar schöne Tage wurden sie glatt 
Ä ihren Önkel 

— 7\_ verkaufen! 






| Aber da steckt garantiert mehr 

dahinter! Schnell die Abhörstöpsel 

von Phantomias 
her! 


















Wohın wolltest du denn fahren? 


In den Finsterwald beim 
Schwarzsee, dort, wo er 
ans Indianergebiet 
grenzt! 














laRı _7 _ = 
HR f Eimechter — 
| \ Spielverderber | Meinst du Aber natürlich! 
=, ister! 4 \micht, wir drei Liebend gern, wenn | 








könnten ab- \\ihr euch das 
wechselnd auf N zutraut! 
den Baum klet- 17 


DT 
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| Und du bist \/ Und ob! Nur so 
sicher, daß du Awerde ıch wieder 


dadurch wieder) —_% ssund! di m 
gesund wirst? 


Und wichert Haha! 
N 1 ERRERe .. SEHR . 





[ 









Hm... Ich versteh das nicht! 
se ‚ich verstehe es! 
Kinder geht das 


ohnehin nichts 
an! 
ae, 









== u 











= = | — rn u — 
y Ich muß rasch noch mal in den Geldspeicher! In Ördnung! Wir suchen inzwischen 
| Dann komme ich zuruck und hole unsere Campingausrüstung zusammen] 


hm 


[== 











Findet ihr das Und wenn schon! | Diese hinterhältigen kleinen Verräter! 


nicht auch Wichtig ist doch, daß /| Mit fliegenden Fahnen laufen sie 
seltsam? _4/ Wir zeiten gehn — zum Feind über! 
—{T _ auch wenn Onkel Do- Toy = 


1ald dagegen ist! 
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/ Deralte Gauner 
führt dach was im ! 
Schilde! Ich muß 
rauskriegen, was 
„_das ist! 


Wo will der „Feind' sein Lager auf- 
schlagen? In der Nähe des Indianer- 
gebiets! ?,.. Und ich sollte auf Rauch- 
zeichen achten...?! Sehr verdächtig! 






+ 











Das ist die Stunde von Phantomias! 
Aber zuerst brauch’ ich mein 
Auto mit der 

Ausrüstung! 







Das geht euch 
nichts an! 





Hilf uns lieber die 
Campingutensilien 
zusammentragen! 7 
Los, beweg dichl- 
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Keuch! Keuchl “ Sie kommen m] fi Kann ich zuerst ars N Natärlieh, 
Endlich am Ziel! recht, um meine neue] | trinken haben? Ich | Herr Duck! 
War das ein Erfindung zu be- N verdurste! „1 Dört'auf.dem 
’ ’ | 
| 


Inschlauch! Zeuzeuee op, wundern! ee Ze Tisch steht 
a — | N 














IT une inne ee ae —m 
Und jetzt zeigen Sie mal "2 f Al. gern! Nur noch \ 
Ihre ne — , N ei _einen Moment! F 


— —i 





! 7S 


d Gluck- luck! N m en 


[ staunen! Br 


| e =, @ re 
I? Ahl Herrlich 4 

1 | l 
| ii artrischendi 


u 
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| | Huch! Spotz! War das etwa N 
Benzin in dem Krug? 



























| | Stimmt! Es Na, was sagen Sie 
| Aber, — (aber nein! Das ıst kein | | brennt kein zu meiner neuesten | 
äh... das Feuer! Es sieht bißchen! Erfindung, Herr Duck? 
, Feuer... 4 nur so aus! | : Ich nenne sie Pyro- 
“ L Yan | r 
| ' | 3 . Pillen! 





Gar nicht! Die 
-jJammen ver- 


löschen von _ 
\selbst! Nach zehn ] 
‚Minuten! | 





Sobald sie mit Wasser in Berührung Und wie löscht man sie? 
kommen, entstehen diese flammen- — 


EEDEN 













E mer 
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Nehmen Sie ruhig ein paar Pillen mit Tolle Idee! Danke, Herr = 
=,  auflhr Fest! Damit können Sie sogar | Düsentrieb! Aber jetzt muß ich_ 


7 als Feuerschluk- \ lost 7 ze: 
1 kerauftreten! ’ 3 









Dieser raffgierige 
' Milliardär und 
seine mißratenen Großneffen sind 
her längst 


5 


Es wird schon dunkel! 
Höchste Zeit für 
—-1 Phantomias! 


1 — | 5 A : —_ — u — - 
Aber die find’ ich schon! Der ( So! Von hier aus geh‘ ich zu Fuß! Das ] 
Wald ist ja zum Glück nicht Pr! Auto versteck ich im / 


- RI — 
Ve. sont I— a 


7 Gebüsch! 
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...und die Telebrille, um die \ ) 
| Bande schon von weiten 


„er brauche ich nur noch ' 
hören und sehen d | 
zu können! a | 


0%, u meine superstarken 














Lauscherstöpsel... 












NEN 7 





Noch nichts zu 
sehen, Trick? 
u te Fe, 





Sie sind in 
der Nähe! a 





| Nein, leiden 
nicht, Onkel 
Dagobert! 














— 


EP sorund | 
Ohl Ich glaube, | \_ was ya 
da ist was! Fe Ba ED 
N is = 


u — 
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FNARTaN Das ist es! 
Abständen 


auf! Te \A 
Om“ 


Ein Licht! Es blinkt in gleichmäßigen) \ wie ) 



















Nichts da! Phantomias | 
‚, folgt dir wie ein 
Schatten, du Gauner| 





_ Wo läufst du Y Ich hab’ was. | 

hin? Dringendes zu er- ur 
ledigen! 
\ ZVar tet hier . ü 







Ich verwette meinen Kopf, daß 
dieser Halsabschneider 
J ein krummes 
















Bi Na ja, Phantomias | 
' hat eben auch seine 
u Probleme! 


Ah, was seh’ ich da? Ein A 
- geheimes Treffen! - 


A 
Be 
Le, Ä ) 
Fe 
[| F 





‘ Es war nicht leicht, 
Häuptling Schwarzer 
Büffel die Urkunde zu 
rauben! Aber Langer Fin-# 
„_ger hat es geschafft! 


/ Sei mir gegrüßt, roter 
Bruder! Dein Signal 
„ist angekommen} 
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Hast du die Taler, Erst will ich die Da hast du sie! 
Bruder? Urkunde sehn! fl Hat dich auch |] 
Ä Dann gibt's niemand be- 
Taler! | | ı obachtet? 









Nein, nein! Langer Finger gilt doch als Ja, das ist sie! Wünderbärl Du bist 
Dorftrottell Auf ihn achtet ei dein Geld wert, Bruder Langer 
keiner! Kan eni | Finger! 


Hehe! 

















ur > T „N 
(DEI, 


Da 





Ich ziehe zu den Bleichgesichtern in 
% j die Stadt und... 
N 1 und... 

und... 


| Hier! Das Danke! Ach, wird das ein 
| gehört _ Leben! Hugh! 
dir! f 
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m 





Und ich kann bald in Erdöl baden! # Was sagt er da? Ich 
Die qute Medizin! ı " wußte gar nicht, daß es im 
\ Schmatz! | A Indianerreservät Erdöl 
! \ gibt! | 
I Se 


i Packt zusammen, 
Der Sache werd ich auf den nder! Wir fahren nach 
Grund gehen! ® Hause! 


Was? Wir sind doch grade erst gekom- Ä 
= j : u 


{ Na und? Das Geschäft ist gelaufen! 
z a Ich muß morgen 
De früh aufstehn,.. 
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um als erstes meine Erdölfelder \ | Ich bin nämlich neuerdings Besitzer 
im Grundbuch eintragen zu des Indianerreservats! Ihr dürf 
lassen! | mir gratulieren! pn 


Wie? Was 
bist du? 


Besitzer des gesamten Reservats! Mein Informationsbüro 

hat dort nämlich vor kurzem ein nicht unerhebliches,— a Wa: BE ' hu 

‚Erdölvorkommen entdeckt! > "Die Der Pe AU, 3 dä 
en R wissen natürlich = 


nichts davon! N f- 
= = n = r F . e 








Vielleicht haben sie ja Lust, 
für mich nach Öl zu 
_ bohren?! _ 


Was? Du willst die Indianer von 
ihrem Grund und Boden verjagen?_, 











| wol Mich interessiert _ 
nur, was unter ihrem 
Aeservat zu finden 7% 


Du bist 
unmöglich! 


= 5 
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Onkel Dagobert ist ein Vund wir haben ihm 
gemeiner Betrüger! 7 noch dabei geholfen 


Die Schande! 


Los, los, beeilt euch! Packt 
endlich zusammen! Ich hab's 
eilig! 
















Höchste Zeit für Herrn Düsen- 
[| triebs Düsenstiefel! Ich starte von 


Hmpf! Noch ist nichts 
verloren! Jetzt greift 
De Phantomias ein!) 





Was trödelt ihr denn so? Zeit ist bekanntlich Geld! 


Wir sind soweit! 





Wie kannst du die Indianer 
\ nur so betrugen? 





.„machher auch nichts fehlen! Für 
die Indianer bleibt alles beim 
alten! 


Wieso betrugen? 
Nachdem sie gar 

nichts von dem Erd-| 
öl wußten, wird 
ihnen... 





















Nur wer so denkt, bringt es zu was! 
Glaubt mir, Kinder! 









Und wenn sie für mich Typische 
arbeiten, geht'sihnen /Ausbeuter- | 
| sogar besser als 4 


Philosophie! 
3 vorher! 2 Schäm dich! 















Da oben, Bruder! Sehr ihr auch, 
was ich sehe? 


| Wo? 


flıegendes 
Monster! 
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RZ 


Was? Phantomias? Mit euch Bl | ich Vorsicht, Onkel 
geht wohl die Fantäsie durch?! seh’ „ y„ Dagobert! Schau 










lieber auf die 
Straße! Huch! 
Da steht ein, 
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[ In diesem Gebüsch warte WITZ 

| ich auf eine günstige Be. 

7“ Gelegenheit! 
. 7 ? Er- l } 








Wer hat da was von Phantomias gefaselt, hä? Redet! l 
= lech hab ihn echt gesehn! _ 


u2: : E y. " A u 
WIE | 
Ran, 


Tu: PS a 
ul u „ - er 
I) TE En 


[3 


Du A 
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Es ist soweit! 
Fa oder nie! 


Ber 





27 Ihr spinnt doch! Seht euch lieber 
| mal den Wagen an! 
Buhuuuu! 













Der ist ziem- | 
lich im 
Eimer! 











ET. 
Wer ist das? 
EL ‚Wer lacht da? 










hat meine 
Urkunde! 
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_ Halt! Stehnbleiben! Bring die Du wagst es, andere als Diebe zu 


Urkunde zurück, du | bezeichnen, du hinterhältiger | 
Dieb! | , 


Vergiß es, Onkel Dagobert! 
Den holst du ja doch nicht ein] 


Betrüger! 


Rasch zum Indianerdorf! \ | 

Hehehel ; armer, un- 
glücklicher, 
 betrogener { 








Geschieht uns ganz recht! Strafe muß 


Spar dir deine Kräfte lieber sein, finde ıch | 


| für den Fußmarsch nach 









Güte! Der dauert ja 


dıe ganze 
1 Nac r! 
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Was ist bei denen denn los? Ob 
sie schon bemerkt haben, daß 
die Urkunde 


Aha! Da ist ja das 
Indianerdorf! 
























Oje! Oje! 
Ojemine! 


Sie haben den 


Oh, welch ein Frevel! 
Schrein geraubt! O weh! 





f Esist nicht zu 
fassen! Ausgerechnet \ 
das Schlitzohr Länger 
Finger jammert am J 
lautesten von 
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Moment! Hört mich |f Was suchst du hier, '/ Sieh nur, Häupt- 
an, rote Brüder! Bleichgesicht? ZA ling! Er hat 
— den heiligen 
Schrein! 























ahl steht der 
F Dann hast du ihn also n me j 
\ Fa et : — 
. geraubt: j En IN \ : ER 
Y - Ss a7 doch wohl 


F “ 
Y X Aber nein, 


Y ein Scherz? 
[ Häuptling! Der > A 


N 









U“ 


EB | \ | 
ihn! 
” 





Nein, wartet! Ich bin unschuldig] Wer war's dann? 


Ich war's nicht! : Sprich! >. 
m E ur C Kr = - > “ I 









en 
ii 






| 
u 


iS 
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| Hört nicht auf das Bleichgesicht! Es spricht 
mit gespaltener Zunge! Er ist der 
FE 2 


Tu in 





Hört mich an, rote Brüder! Höre, | / Man bringe mir 


großer Häuptling! Ich werde euch BF. ‚ ein Gefaß mit 


meine Unschuld beweisen! in Wasser! 





Achtung! Langer Finger m | Hier, bitte! Dein %,_ re 
sich au dem Staub! , | Wasser! Frisch sehr gut! Danke! 


Msn Undnun paßt 
Haltet ihn zurück | | Bar SIEHE! genau auf! ‚4 
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Jetzt darf nur niemand sehn, 


Großer Manitu, steh mir bei, und verwandle 
wie ich die Pyro-Pille aus der 


dieses Wasser in Feuer, 
wenn Phantomiıas un- 
schuldıg ist! 





Abrakadabra! Lodere, 
& Feuer! Simsalabim! 


hl Y Seht! Manitu ist dem | Alf Der weiße Mann hat 
Bleichgesicht wohlgesinnt! LAENN \ , wahr gesprochen! 
ren _— - Das Wasser wurde 


7 O Wunder! 





7 Wartet, ich liefere 
euch einen weıteren 


Beweis! 


Diesmal werde ich die 
Luft in Feuer 


verwandeln! 





— Ooooooh! 
Ti JS 


Ja, ich glaube, du bist 
\ unschuldig! Aber wer war zZ 
„. dann der Dieb? 


—— 
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Wir haben Langer Finger „.mit dem Geld! _ FAn den Marterpfahl 
geschnappt! Er wollte sich .. ni < 
ze aus dem Staub 4 \ — 
\ machen , 









"Nein, Häuptling! Jage den { Aber was wird aus dem 


Wenn | 
















Treulosen lieber davon! Das ist das dein Geld? _ 
Strafe genug! Wunsch | u — Davon kauft 
De - ’ ist, Bleichge- ! i | | 
kicht dann ihr euch am besten | 


das Werkzeug, um | 
nach eurem Erdöl zu 
bohren! 







BER" Re SE Tg © a pP ET UT Te" wenn gg Fe ——= 
| Ihr lebt auf riesigen“, / Im Ernst? Wie \| Gib mir den Schrein, 7 Hugh! Alles wird 









— [i 
— ga BB. i& 






Olvorkommen, wie |\können wir dir in dem die Ur- __ nach deinem Wunsch | 
ich aus zuverlässi- ge — [danken ee kunde war! Aber 

ger Quelle T ’ "REN un 
— weıß! Re 





x 





vorher 
2 bla 
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Oje! O wehl Ich kann nicht mehr! Meine 


| armen ı Füße! 
Ächz! Keuch! 
Sehr früh - | 
am 
nächsten 
Morgen... 
















Seht euch dasan! Seufz! Über- 





| Fangt sie, Kinder! Befreit Später viel- 
all Fliegen und Schnaken! mich von ihnen! —| leıcht! Jetzt 
= | sind wir fix 






und fertig! 













Hallo, Leute! Schon zurück 





p H Y Donald!? Was machst du 
Yo SAnPenT a Ik denn hier? So früh 
schän? dich gehört! _/ —_am Morgen? 
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Phantomias ließ mich nicht 
länger schlafen! Er hat mir eine 

„irre Geschichte er- 

ahlt von Indianern... 
gestohlenen Ur- 
r._kunden und 
Erdöl! 






Und er beauftragte mich, dir das hier 
zu überreichen! 


ie) Die Urkunde! 
[| # nn. |\Danke, Donald! 








ER q Medizin nennst du das? Sieht Y Halt, Onkel Dagobert! Der 

eher nach lästigen Plagegeistern / Schreibtisch kann doch nichts 

A Ze aus! Hehe! dafür! Deine überschüssige 7 
L_ # 





.& 


Syrah 
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„solltest du besser zum Fliegenfangen \ _ (Schnaubt 
| einsetzen! Außerdem ist Bewegung immer ) nr / 
noch die beste Medizin! uf Y | | | | 


Hehehe! 
Hehe! 








\/7 Sall ich dir was ver- \\ 
raten, Onkel 
Donald? 


Hihihi! | 














‚nicht begleiten 
| wolltest! 







ja, von mir könnt \ 
\ kihr noch was lernen /Y° 





— — —— u Lu u 
Wohl, wie man sich Bunaller Manchmal wunschten wir ı 
_. raushaält, was? —{ uns, du hättest etwas von r 
N 2 ich P 
Ich hab’ ae von ihm, un — 
als ihr denkt, Kinder! Aha) u 


37 ‚Z 
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Seit Micky von seiner letzten 
Abenteuerreise eine richtige — 
wenn auch abgedankte — Königin 
mitgebrächt hat, haben er und 
seine Freunde keine ruhige Minute 
mehr. Tag und Nacht werden sie 
von Pressefritzen und anderen 
Neugierigen belagert... 


rt 


NN ZENOBIA VERsRG, E Rah NR dad) 
“ase 0 Flug | e: MEN HEIMKEHR 


' ve unbe -HELDEN 











U ET IHTER 
h: EDEN 


ZENOBIA HAT SICH AsoieD tl 


W \ SIEWIRD BÜRGERIN VON |, 
Im | ENTENHAUSEN! 
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N DIESER ne BLEN Va! VOR Dem naus VON HERR 
RR N 
ee z NEUERANOS "ÜpRESSELEUTE AUS. a 


ne 


Te, 

= m TE 
en no En — 
u 1 


ı Eo- 


. Gar nicht 2 ! | f Weißt du, daß ich \ | Tia, ein Star 
N Pet eur “\ 1 gekränkt bin, weil man wichtiger istes ı | hates vg? 
= > ı ı dich öfter in den Zeitungen , jetzt, unerkannt ' * „schwer, | 


--” ı\ erwähnt hat als mich! So +| | ins Haus zu,” was j 
| i A 
a 3 


re 
% 


\ „ zu kommen! 
Ni *,__ was schmerzt! + 


f ELLI", 


Zeit fürs Abendessen, \ Mach Ich. 
Schatz! Klapp den Schirm / Liebes! 


b | „ZUSAMMEN und 





Heee! Da sind 
sie ja! 





— m mir eine gellügelter 
Flieg da rüber, und lenk |} | ” Feder r Held! 


sie ab! Ich lauf’ hier ER . Yöndiel 


“ Puhl Geschafft! Maxi hat ; HR. SF Oo nein! Unteafürwarteich 
es da einfacher! Er kann u | | fl 
| fliegen! schnupoen En ae ir 
| | is 





Japs! Wem sagst du 
das”? Fast wäre ıch in 
der Lüftungsklappe 
steckenge- 
blieben! _ 


O ja! Das | Herr Maus! Herr Maus! 

| Hüren Sie mich? Ich 

bin Reporter beim 
„Freizeitradio” 


dürfte für 
mindestens eine |\ 
‚Woche reichen! / 












und uns nicht endlich in 
Ruhe?! Wir brauchen 

keinen Ruhm! Und euer 
Geld auch nicht! 


nicht? 
Aber... 












Geld auch 


Damit wir Hoffentlich N 


nicht weiter belästigt, /| ıst genügend zu 
werden, habe ich "= \ futtern 
das Telefon und die N da! 
Sprechanlage 
\ abgestellt! 


a2 





f „und biete Ihnen zehn- 
tausend Taler für ein Exklusiv- 


interview über Ihre 








Afrikareise! r. ‚Nein! 
| Schluß 
m damit! 


Na, hör mal! 
' Ich wußte gar nıcht, 
daß du so geldgierig { Notgroschen nıcht | 
bist, Maxi! was Beruhigendes? „| 


| 





..Wunderschönen, 
neuen Entenhausener 
Heim fühlen”? Sicher. 





Zur gleichen Zeit im Stadtgefängnis von 
Entenhausen... 








Dürfen wir Sie 
in unserer Stadt 
willkommen heißen 
und Sie fragen, 
wie Sıe sich 

in Ihrem 












interessiert es unse- Manch- | ..Freunde komme ie war doch Königin 
/ re Zuschauer auch, ob mal, ich schnell darüber _/[ in irgendeinem 
Sıe noch Heimweh aber mit u hinweg! Sie sind | Zwergstaat 
nach Afrika haben, Hilfe meiner wunderbar! oder? 
Maje.. äh, Frau ff (_ Heben, 
1 Zenobia! 









Ja, so was spricht sıch rum 
sogar in diesem staatlichen 
Erholungsheim mit den groß- 
karıerien eisernen | 







Alles 
Gute, Frau 
Zenobia! cr’ 
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"Wir hoffen, unsere Stadt wird Sie ] | | f Eine tolle Frau! Die hat echt Klasse! 
nicht enttäuschen! | Mit welcher Selbstsicherheit die sich 


Wenn ich nicht so 7 Mann, mir ist ge- | | Momant mall 
angebunden wäre, ' rade eingefallen, \ Vielleicht geht's ja! 
würde ich sie liebend wie man ein irres Ding Ich hab’ da eine 
| gern mal besuchen! mit dieser Tante 1 ul 
‚ drehen könnte! | 









Hallo. ER 
Freunde! 
ij 
auak! auvak: 


Quark! 
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f Gooty! Dich hab’ 
ıch ja ewig nicht 
mehr gesehn! 


Hält dich Zenobia denn 
| so auf Trab? 


_ Und während ich mich mit Micky 
\ unterhalte, kannst du die Frösche füttern, 
Maxi! Z 


Was denn 
| für Frösche? 


Klar! Kommt mit, ich 
tahre zu ihr! 


Zenobia züchtet Springfrösche für 
Weitsprung-Wettbewerbe! 


“ Aber Micky! Ich mach' das doch nicht 


nur aus Spaß an der Freud’! 
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Holt mich Oje! Tut mir leid, \ 


on Ich sitze ı Die Fräsche sollen näm. 
sofort hier 


liaber oben lich Zenobias Interesse 
drauf statt wecken und sie von 
drin! ihrem Heimweh ab- 
| lenken! 





Halloooo! Y 
mal, ıch 
_ bringe 
Besuch mil! 





Dan ma 










Schön, euch zu \| | / Fünlst Ö ja, sehr! Goofy 
sehn, Freunde! ) du dich wohl |[ verwöhnt mich 

| in Enten- richtig! 
‘hausen? 


L 
1 
l 


Wie Sei mir gegrü Bt, 
geht es holde 


di” / Freun 
N m = | Fi 









Fu 








” Ach was! Ich helfe Zenobia doch ‘| |f Aber damit ist er ziemlich ausgelastet, wie 
nur beim Training der Springfirösche! - ihr seht! 
Das ıst schon alles! 


s geht nichts über regelmäßige körperliche \ / Hauruck! Hauuuuruck! 
Bewegung im | Hauuuuruck! 
Freien! 


Bewegt 


Donner- 
wetter! Das 
war eın Satz! 





/” MitQuasselhabenwren WW fantastisch VB ” Dann muß er unbedingt‘ 
echtes Naturtalent, Zenobia! | morgen beim Wett- 
Eben ıst er 5,55 Meter D | 


hüpfen starten! | 


gehüpft! 


! Da kommt Quassel ja Y| I7 VOR EL.RN 
Hier hängt grade recht, wie? Quasselstrippe! Was meinst | sin Glück, 
das Plakat! „ee du, was ich für ein As wäre, daß 
- —— | wenn es solche Wettbe- an 
werbe auch für Vögel 
z gabe! 














| Goofy springt ja 
[ weiter als der beste 
Spring- 
\irosch! 


lieben Freund 
Goofy gibt! 








Sieht fast so aus, als hätte “Aber echt! Wer hätte 
unser schüchterner Freund eine Igedacht, daß Goofy so | 
Eroberung ge ein Herzensbrecher 
MN macht, was, 7 
Maxi? 


" 


Ts, ts! Junge, 
Junge! 













Ich hab’ da eine irre Idee \ | 

Manchmal staun’ ich selber J | 
darüber, was in meinem „— 

>——ı_Hirn vorgeht! 


Or 





Jetzt weiß 
ıch, wie uns die 
F hochwohlgeborene 
Dame Zenobia nütz- 
lich sein kann!! 





Ich muß auf der Stelle eıne ge “ Putt, putt, putt! Komm, Ikarus! 
heime Botschaft losschicken, damit Schau mal das feine Freßchen! 
alles Erforderliche in die EN Leckere Krümelchen! Komm! 

geleitet wird! Putt, putt! 
















Und so 


Wie nett! Hehe! So\/ Irgendwie rührend, 
was”? Der alte Knastbru- 
der und die Taube! _/ 


eine Haitsirafe macht 
selbst den Härtesten 


Zur selben Zeit beweis 
wearwandtschaft bewirken Kann 


| Ich muß unbedingt sofort 
eine geheime Botschaft 
losschicken! 


Äiarien IKArus i 
Jäalönen 


ii 
zell 









rudi, was echle Seele 










Ja, stärk dich nur, Ikarus! 
Du hast einen weiten Weg 
vor dir! 





* Komm, Pegasus! Putt, | — 
‚ Putt Ich hab’ einen wichti- ; 


„gen Auftrag Ur BIN) a 


eilfleitti F Lie] 


alles abvearlang! 


Jar 
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Stärkt euch erst mal, und ruht euch / 7 ...die Botschaft meiner Kumpels \ 
aus, während ich.. | | Iese!... Sieh da! Zwei Seelen, ein } 
r \ Gedanke! Haha! f 





Zenobia, die afrikanische Ex- 
Königin!? Ich hab’ sie im Fernsehen 
gesehen!... Ja, das hat was! 
Die Sache gefällt 
mir! 


- Dann werd’ ich mich mal anı die Arbeit 
machen und einen Plan ausarbeiten, der 
es in sich hat! Das wird ein Spaß! 





Buuuh! Gib's auf, Y Schäm dich, du | 
du lahme u 
Schnecke! 2 


Laß dich 
einsalzen! 


Und nun, meine Los, Quassel! Spring, so weit 
Herrschaften, Start frei Zeig's ihnen! ! Ju kannctl Pi 
für Quassel aus dem ' echaffet aöl 

Stall Zenobia' 3 





“ Wie lange \\ / Nicht mehr 
dauert dieser lange, 
_ Froschzirkus Schatz! 
denn noch? | 
Ai 


Buuuhl Buuuuhl i 
, Der ist auch nicht 





Hier haben wir den 
kleinen Senkrechtstarter ( 
} Quassel mit seinem Trai- 
ner Goolyl | 





Seid ihr bereit? | Streng dich an! 
Dann: Auf die ‚Hörst du, Quassel? 
Plätze... | | 











fesertig... und los! 


et) 








Die Landung auf dem Hut 
der Preisrichterin kam zwar 





ein wenig unerwartet... aber 
die Sprungweite war echt 
sensationell! 





iii! T 








I/ Igitt! Befreit mich 

|| dach endlich von die- 15 Meter und Ze Ä 

| sem Monster! / 75 Zentimeter! 4 | Ä Ein neuer Welt- 
| — rekord! 






Komm da raus, und \ 
entschuldige dich, 
Quassel! 


. —— 
Jippie! Einfach | 


7 wunder- x 





Schnaub!... Sieger des heutigen Wettbewerbs, der keine 
Sekunde langweilig war, ist der Ausnahmefrosch Quassel! Daher 
überreiche ich seiner Besitzerin Zenobia den Pokal sowie die 
Siegpramie von Ä — 

1000 Talern! 


“ Danke, Herr Preisrichter! Und bitte\ Japs! Nehmen Sie den Pokal, und gehn 


entschuldigen Sie den kleinen Sie! Schnell! | 
I Ausrutscher Tr N 


E So nen Frosch, so ; f Was für ein Tag, Leute! Quassel 
=, wunderbar wie Quassel, | ist echt Gold 
so nen Frosch, den hast wert! 
! E£r du nıe gesehn! Ä 


& 
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Und wem verdanke ich das alles? 
Meinem lieben, lieben Goofy! 
Schmalz! > 5 


Glücklich und ehrlich... 


Wir sınd da, | Danke! Ihr 
Zenobia! auch! 
Mach's gut! 


said natürlich meine Ehren- 





aste! 
Danke, YEsist 3 
Zenobia Mi uns eine 
Vergnügen große Ehre, 


dabeizusein! 








ann, o Mann! 
„Jippiiie! , 


Ach, übrigens: In zwei 
Wochen steigt bei mir eine 
große Begrüßungsparty für die 
oberen Tausend von Enten- 
hausen! Und ihr... 





 Wä-wärst du sehr böse, wenn ich nicht 
käme, Zenobia? Ich passe nicht in feine / 





‚Gesellschaft! 





Da komm' ich mir immer vor wie % | Aber jetzt bringe zZ Past! yı Kommt f 
ein Fisch auf dem Trockenen! Ver- ] |[ ich dich nach #' War er n drauf an! 
Ben | Hause! “ schon immer I Hi! 
| 2 f so schüchtern JA 


„===... 


1 
F 

= 

= 


f Manchmal stellt | Sieht so aus! Aber | $...veranstaiter| 
sich Goofy ziem- / jetzt interessiert f  Hörst du d . unsere neue Mit- 
lich an, wie? mich nur noch gr Kai chy? ze 6 ar in | Pen Ze mob 
/ in Bett! Ich | yt sogar ii | am 17. des Monats 
sie was Be Br Begrüßungsparty! 


Sieh an! Da muß ich meinen 
1" Mn = m BE |. genialen Plan einfach in die Tat 
| wurde bekannt, daß man | ; u umsetzen! Haha! 
Zenobra für ihren sıegreichen | 


{ Springfrasch inzwischen bereits 
| ul, 000 Taler geboten hat! __ 
“ ee - 


— 


u 


—_ 
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% 
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Mit zwei kleinen Briefchen bringe 
\_ ich den Stein - und meine 


Kumpel - ins 
Rollen! 


Ä Spitzenklasse! Harhar! | 


Aufl meinen Vetter _ 
=_ist eben Verlaß! 







Fliegt los, meine Kleinen! 
Sicher warten unsere Freunde 
schon auf euch! 





FIN ; Te Te 7 
Vetter Kralle ıst eın 
Schatz! Er würde uns nie 
ım Stich lassen! 











- Heute lernen wir die ganzen \ f Ich weiß! Deshalb 
feinen Leute von Entenhausen mach’ ich mich ja auch # 
kennen, Maxi! so hübsch 


Yv 


fs 
























Wir nehmen ein Ich hör’ Ach. das Hallo, ihr 
Taxi, dann haben wır & | was! Vielleicht] | ... ia Goofy! ' beiden! Nett, 
keine Parkprobleme }* kommt grade euch zu 


vor Zenobias Haus! eins! Hallo! 


treffen! 
Taxi! hen Fr 


S Pe 
er. wRUMM: 
a) SCHMBB: 





ihr, eine Frau von Adel — wie Ze- 
Daran hab’ ich gar _+4 | nobia — wäre doch unheimlich blamiert, 
legt und gehst nicht mehr I | wenn da plötzlich so ein Tölpel 
nun doch zu Ze- /\ gedacht! wie ıch auftauchen wurde! 
nobias Party”, | V Der 
nr | spinnt 
ja! 


' etwa anders über- 











Später 


macht denn | 
die Feuerwehr 
Ihr Chet wird EST : 
da? Meinst du, / „,, den Gästen 7 f Sei mir gegrüßt, 
brennt? 4 un Zenobia! nalen 
8= gehören! „{ kleines 


f Danke! Da 
daß ihr da 









Huch! Das ist aber 
‚eine Überraschung! 


|,‘ Geht ruhig rein, 
jjy und macht's euch 
gemütlich! Ich muß 
A die anderen Gäste 
begrüßen! 


Schon qut! Sorg dich 
nicht um uns! 






So viele alte Bekannte! Welch eine Freude, sie alle wiederzu- 


sehn! Hallo! Sieh mal an, Herr Maus und Herr Smart! Nett!. 


Ist einem 


ist ein Emp- ja fast 


‚fang! 


für uns! Er gilt dem Preisrichterehe- 


aarır ENTER TSRISHERT = Bi 5 
ur f Danke, Herrschaften! Lassen sie a ayend scheinen sie 
Sie's gut sein! u | also nicht zu sein! 


| | m Tre IE an. 
| Fi a gr r Fr 
vr ac} ge 


[| 


RAT 









“ Hmm! So viele - Schluck! Seht mal, wer da | 
Leckerbissen! Die | |[ kommt! Ich glaube, ich seh 
versuch' ich mal! “ nicht  \ 


Du weißt ja, wie 
er ıst, Rudı! Die 
vielen Leute 
machen ihm 
angst! 











Das gibt's 





Sind die denn eingeladen? 
Das glaub’ ..macht % | 
ich kaum! So |doch Zenobia 


| 
| 


N 1a | 


ater Karlo und 
Trudi! 










































Wir wollten Hmpf! Das werd’ \ | IK Ja, stimmt, Herr Kommissar! E 
Zenobias großen? ich sofort nach- / Bis übermorgen haben sie 
Tag auf kei-__/ derurlaub \__ prüfen! Freigang... wegen guter 

nen Fall ver gekriegt, Herr Führung! 





säumen! Kommissar! r Ba . 
Aha! Gut, danke, 


Herr Direktor! 


















' Wodıe ‘x ,‚” Das heißt, wır 
ı zwei auf- /ı dürfen sie keine 
x tauchen, *‘ Sekunde aus „’ 
passiert „ denÄugen ı 
immer was +\_ lassen'___ 


f Ein Prosit auf den \{ Ich wette, dıe N’ 
neuen humanen ' tuhren was im 
Strafvollzug, Herr | Schilde! Aber 
Kommissar! Zum was? 


__Wohl! 





en 















Hier bin ıch 
richtig! Ich höre 
Frösche! 


du kannst, damıt dich die [ schreit! Er wird Hunger \ Zenobia! Geh 
Königin auch \ haben! Bin gleich wieder , nur! 


da, Minnil! 





= ze 


Still! Und verzeihen Sie meine 
j [ 
Umpft! Urea Art 


Grimmbs! 
Mompfil! 
















(C alı 
NT N 















gefesselt ıst sie! Jetzt noch 
die Frösche... 





/ ..lreilassen! Das wird 
I\ ein Partyspaß! - 
Haha! 


I a! a 
Y2 \ 





,' 


Hört sıch ziem- Vorsicht! Die 


lich stressig | zwei dem Kommissar , i Frösche! 


und helfen 


" Sn 
Sieht tast so aus! Ach du Schande! Was 
für ein Chaos! 





| 
Sie haben uns dach 
ständig 

bewacht! 


* Igitt! Nicht schon nase - En 97 Wir? Aber 
| wieder! Langsam wird | ganz recht, / re ihr 
das zur Gewohnheit! Schatz! | am 8 > 
_ Aber jetzt hab’ ich — 









R (ie 
= u u” RR 
u 


u 


a 


AL 


















| _ Du, Micky! ‚Zenobia ist auch \ Oje! Komm Japs! Da muß was 
Ei Quassel ist gar nirgends zu schnell mit 4 Schreckliches pas- 
en dabei! han! raus! siert sein! 
_ Und. - > | 






Re? ) | 


F ==. 
a 


Bi 


a 


ft Pr | 








Den Spuren nach würde ich sagen, 
hier ist vor kurzem 





Niemand da! Sieh mal, dein 
Zenobia nicht. Freund! Ob er 


chi! was entdeckt 
Ä nIc Re | hat? z 








Hund Quassel auch 





[ Du meine Güte! Die beiden 
sind entführt worden! 


ein Hubschrauber Was Sie 
Igelandet und wieder gestartet! nicht sagen?! 
Da sehen Sie die typischen 
Abdrücke! 








s EN So was! Und Quassel 
zenobıä! auch! 


K_E 















Man hat mıch gekränkt und beleidigt! ] 


Geste Was hätten wir 







Gesteht 









= T ı__Komm, wir gehen! F | endlich. ihr | hen? Was denn tun können, | 
Genau! , m . Be ee! A denn? wo Sıe uns | 
TT DW In Be - 0{ dauernd gefolgt 
| r | u sind?! 


f Jetzt sınd wir auch Du sagst es, Katerchen, tödlich 
beleidigt, nicht, yf beleidigt hat man uns! Da gehn | 
' Trudi? wir doch lieber zurück ıns Ge- "Hmpt! Mir 
MN fangnis! Bitte bringen Sie reicht's! 
uns hin, Inspektor! | x 


was, Maxi? Da Fragt sich nur, 
kann nur _ wo er grade 
Goofy ist! 
helfen! | 


Telefonisch ist er ja leider nicht zu 
erreichen... wegen der aufdringlichen 
Fresse! Also muß ich hinflıegen! 








Hoffentlich ıst Gooly VI | Grummael... brummel... ich 
zu Hause, damit ich würde ja doch nur stören 
nicht lange suchen zwischen all den vornehmen 
muß! Meine Güte, er Gästen! Seufz! Und Zenobia 
wird außer sich sein, wäre es sicher peinlich.. 
wenn er's hört! 


’ Gut, daß du 
da bist! 





















Weißt du, Maxı, \/ Stell dır vor Ä Zenobia muß das \/ Hörst du — 
ich passe eintach Zenobia und Quassel einsehen! Sie verdient | nicht? Man hat 
nicht in so eine feine A sind entführt warden! \_ einen Besseren als {| sie entführt! 
Gesellschaft! Das _ Furchtbar, was?_] mich! En 
ist nichts für | { 
ı f 


mich! 
d 















Mann! Und da hältst du 
hier Volksreden! Weshalb 
st du das nicht \ 


Br 


Man hat 








Ich dart ihrem Glück \/ 
nicht ım Wege Zenobia 


\ was sagst du da, ‚| und Quassel 
| Maxi? + entführt! Ge- 


raubi! 
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Meine Zenobia | Der Zünd- 
verschwunden”? Nein, das ‚’ \ schlüssel... q 


oO = 
ee) | yrummmi! “ 
| | 
KNIRKS! 





7 Puh! Schönen [7 ich eile! Ich fliege! )  ,f Man hört'st \ 


\ Gruß ans Ge- ' Ich komme, | 
__triebe! | eg ! 











Die Gäste scheinen weg \ 

zu sein! Dafür stehn eın 

paar Streifenwagen wor 
dem Haus! 


Japs! Japs! 
Goofy ist schon 
unterwegs! Gibt's 

was Neues? _ 









| Da bin ich! Stimmt das mit 
da machen? | Ja, leider, Gooty! \ Zenobia...”? 

| Aber beruhige dich 
erst mall 





1 
Bi ü 
IL 
ni 
| (\\ 


= 
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Ü = „ 


Tr 











Die Frau meiner 
Traume! Einfach ent- 

führt! Das lass’ ich 
nicht zu! 


Ruhig, Goofy! | 7 Wo läufst 
Wir überlegen du hin? 
grade, was. .— 
wir... _ 








N r Soviel wissen wir schon 
Kater Karlo und Trudi 
' wraren's nicht! Die hatten wir 


im Auge! Also bleibt nur 
noch Kralle! } 


Vergiß es, Goofy! 
Sie härt dich be- 
‚stimmt nicht! 










“runter! / 


- Be 
Me 
En ir“ Een e .. 
er  n 
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Ja, was steht ihr \ Gerne. \ Wir würden %W Na. das ist 
“ denn dann noch hier | aber was 7 | Kralle jasu- _{ dach einfach 
rum”! Unternehmt genau? chen, wenn rauszukrie- 
was! IF WRIEHTING]- 














gen! 





stens wüßten 
in welcher 

Hımmeis- 

richtung! 









4 > 
>. h/ Ä 
u ' 
x EN 
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Y Wir brauchen nur dafür zu sorgen, daß Kater Karlo 
und Trudi aus dem Gefängnis fliehen können! 

Natürlich werden sie sich schnurstracks mit Kralle 
treffen! Und wir hängen uns an ihre Fersen! 


Unglaublich! Liebe und Vorwärts, Herrschaften! An die Arbeit! 
Leidenschaft müssen seinen Zenobia ist in höchster Gefahr! 
Verstand geschärft 
haben! 













Ja. genau, Herr Direktor! Ihm 
ermöglichen Sie die Flucht, und ihr 
geben Sie Sonderurlaub! 


Nicht zu 
lassen! Gooly 
hat das Kom- 
mando über- 


Y Als erstes muß der Gefängnisdirektor 
eingeweiht werden! Das über 
nehme ıch, Herr Kommissar! 


' \ Ganz wie | | 


= \ Sıe meinen 
; \ Herr Gooly! 


















a Karlo dart natürlich nicht rr Btrauisch ; Selbstverständlich bin ıch — — 
werden! Alles muß ganz echt wirken! Ich | einverstanden! Machen Sie. = 
K stelle mir das so vor: Sie. = 





Kr bla-bla-bla und Pi 


was Goofy vorgeschlagen 
u raiı ee 






' 












/ "Habani Sie as 


kommen dahinter, daß Sn ı Engler? Es handelt „’ Chef! 
i ‚ sich um eine Anord- ” a 


Ganze nur eine Keine _ 
—m! Finte ist! Angst, "nung von Goof...äh, ı 
„das kriegen wir | x Kommissar ft 


w’, { schon hin. Herr Ze =, Hunter! ,r 
\ 


Kommissar! 
Pr | I 


Und wehe, die beiden Geht klar 













.—_n = 


Ihr werdet sehen, es klappt! 
Sicher! Wenn }|/ / Sie haben die 
du es sagst! | Sache im Griff, 
Ä Fri was? 


Goofy doch schon so lange... aber 
daß er so autoritär sein 









“ In den Nachrichten haben sie noch kein 
Wort über die Entführung gebracht! Ob 

sie mich in Sicherheit wiegen 
_ wollen? 











la, egal! Jedentalls wirst du mir jetzt verraten, ] 
was ich wissen will, Kleine Froschkönigin! | 


| 


geht's denn, Sie 
Gauner? 








Ich will wissen, wo genau sich dein Ex-Königreich in Afrika befindet! 
Das wirst du mir jetzt auf dieser Karte zeigen! 
Verstanden? / 








—- ( Darl man fragen, |; 
wozu? . 














Nein, meine Liebe! 
Das läßt Kralle nıcht 


Zufällig weiß ich, daß es dort 
riesige Vorkommen an Gold und 
Edelsteinen gibt! Soll das Zeug 

etwa ungenutzt vergammeln? 










Doch die Idee zu diesem Coup | 
verdankt Kralle seinen lieben Verwandten, 
Kater Karlo und Trudi! 


ich binde jetzt deine 
rechte Hand los. 
Zenobia! 





Und dann zeigst du mır Ist qut! 
auf den Millimeter genau, / Geben 
wo dein Land T Sie her! 
legt! 







Gr 
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—_—_ / Da, Sie Bandit! 
-[ Da liegt es mit all 
seinen Schätzen! || 

—_ Genügt das? 


/ Na warte, das büßt du mır! Entweder du redest, oder 
Gib sofort deine Hand Ä | dein Frosch muß dran 
\ / glauben! Ist das 
klar? 





7” Überleg es dir, solange ıch weg “7 Nur Mut, Quassel! Be = 
bin, um Holz zu holen! Viel Geduld ' stimmt kommt bald jemand * 


hab’ ıch und befreit uns! (Zumindest 







nicht! 











—— 

Um diese Zeit müßte die Aktion 
„Flucht” an- 
N laufen! 











Und wenn uns 
Kater Karlo un 
Trudı nach 


' der Freilas- 
sung ent- 
7) 
i wischen? 4 


a 









j Du kriegst neue Schuhe zugeteil zugeteilt, 1, Karlo! 


Hier, probier sie mal, und gib" 

| mir die alten raus! (Gähn!) 
Bir ıch müde! Ich könnt 
glatt umftallen 
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Unmöglich! Da hab’ ich vorgesorgt! Wir 


werden sie keinen Moment aus den 


Augen verlieren! 
Ehrenwort! 





Aber nach der Nacht- 
| EIRSOEHBIDNN ist Schluß! nicht 
._ übel... dafür, 
7a ich sıe hier kaum 
brauche! | 








Na ja. 


Ja spinn' ıch denn? Diese 
Schlafmütze hat den Schlüssel 
steckenlassen! Dann nıchts wıe 


Nacht, Karlo! Schlaf gut! 
ich bin fix und tertıg! 
GGähn! (Hihı!) F 

















Wir haben Anweisung, ein Nickerchen 
_ vorzutäuschen und Kater Karlo unbe- 
ee heilig! passıeren Zu 


lassen! M orac 
? Präc 


htig! 
RE 








Und im Frauentrakt des Gefängnisses 


500 mal. was ich hier 
' habe. Trudi! Einen Urlaubsscheın 


wegen fortgesetzter guter Führung! 
Du kannst sofort 













Witzig! 
Hehe! 


Q 





|/ Das trifft sich aber qut! Deine Zelle | Du brauchst doch sıcher dein Hütchen, 
[| muß dringend mal gelüftet werden! Viel oder? Ich hab's reinigen lassen! Sieht 
| Spaß, Trudi! n wieder aus wie neu! 











4 Danke! Danke! Ihr seid alle 
# \ Danke! Nett | so gut ZU 
von dir! 


u de 
ir En 1 


KIS4 





GEFÄ 
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’ Vorsicht, Trudi! Wir haben einen Kurzschluß! 
Nicht daß du gegen eine Wand 


' Also dann, tschöüs bis in einer Wo- 

che, Mädels! (Falls ich's mir nicht 

ANGBIS überlege‘) u | Ä ; 
Donnerwetter, 


if .} das ist doch 
nn Aber Trudi! Irre! 
vorsichtig! & 


Der nächste Linienbus fährt BR Ä 
übrigens in einer halben Stunde! WE 55 “ Ist doch logisch! 
Die Haltestelle ist gleich Pi iu 7 Ich pass auf wie 
da vorn! 5 ———n # ein Schießhund 
] { If (...und dreh’ extra 


Ich weiß! 
Tschü-hüs! | den Kopf weg]! 


He, Albert! 
Kannst du mal 
kommen”? 


















Wenn das nicht Ich bin Nein, ich hab’ | 
meine liebe Trudi getürmt! Du „* eine Woche | 
ist! auch, )f Urlaub wegen 

z "a Herzchen? guter Füh- 





rung! 





/  Na,egall ZuKralle und Yi |27 Achtung! Da vorne E Dann nichts 


' Hauptsache, wir /#l seinen Gästen, | EI laufen unsere „Weg- jr wie hinterher! 
sind frei! Weißt * nehm‘ weiser" f Wir dürfen sie 
du, wo wir als ıch an! | | n " A nicht verlieren! 
erstes hingehn, f i : 

Trudi”? 














Mich Sagt ou ge EN Weil unsere „Pfadfinder nämlich Minısender , 
bemerken? > tragen, die uns Immer verraten, wo sie 
 ——— - grade sind! Karlo hat sıe ım Schuh 
as passiert uns und Trudi auf dem 
Kopf! 





Ich nehme an, daß Kommissar Hunter und N‘ | Wir warten nur noch 
seine Leute die Signale in diesem Moment bereits auf den Anruf aus dem 
empfangen, so daß wir die Ver Polizeipräsidium. dann 
 falgung aufnehmen kann's losaehn! 
können! = 












e 


et Alles bestens, Trudi! WS 
u Niemand ist uns Je 


a gefolgt! 


Hatten wirs. 
Katerchen! 


Ja, Herr Maus, sie bewegen 
sich in südöstlicher Richtung! 
en Und zwar ziemlich schnell! 
Der wird Augen. | un % Das läßt auf ein Flugzeug 


hli n! 
machen, wenn er „sc eßen! 


uns sıeht! 
























Nach meiner Karte müs- Ist gut! f* Wir haben den Siehst du? Man muß || 
sen sie sich im Moment Vi fahren Schlupfwinkel, | eben einfach was unter- 
über dem Nebeimoaor sofort hin! Goofy! Nichts wie nehmen! a 


befinden! Und dort soll sich hin! 


‚ ja Kralle verstecken! 





N 
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Warte, Micky! Halt einen 'W Der Ladenbesitzer war ziemlich 
Moment an! In dem Geschäf sauer, weil ich ihn aus dem Bett 
gibt es genau die Kostüme, geklingelt hab! 
die wir brauchen! e > 












Was für eine unfreundliche Gegend! Direkt zum 
Ä a Er 1 | 
Stimmt! Freiwillig käme ann 
ıch da nicht her! —E 










|NEHMT EUCH I} 
IN ACHT! 

| HIER DROHT 

| GEFAHR 

BFH 










Wenn ıch dann um Vorauszahlung 
bitten durfte! Hinterher sınd die 
meisten Kunden nämlich nicht 
mehr ansprechbar! 

Wir schon! 
Darauf können 
Sie weiten! 


Wallen Sıe sich's 
nıcht noch mal über- 











9, Kopt. Mann! Wir 
wissen schon 
was wır tun! 


















Dann leben Sie % 
wohl! ‚Auf Wieder- | 
sehen" wäre etwa 

makaber' 


Na schön! Ich hab’ Sie gewarnt! 
Mehr kann ich nicht tun! Sie wissen ja 
spätere Reklamatıonen können 
nicht berücksichtigt ! 
werden! 
—_ 















" Gar nicht so übel, wie unsere Motor-Gondel 
durchs Wasser tuckert! 





e5 jolgi eine abenteuerliche Fahrt 
: durch das Moor mit seinen nebe! 
en z: ' umwogten aogesiörbenen Bäumen 


Bea) |, 
Kaum zu 3 


glauben, daß es 
" solch eine bizarre 
Landschaft wirklich 

| gibt! 















= F Be hi 
Te ee 2 






F 


f 



























F’s j | > Stimmt! Man "% 

en, ’ä& ! ee fühlt sich eher wie 
r ir, E SF, Ä er ın der Kulisse zu 
Pr E = Da einem grusligen 
a ' Science-fcetion- 





Film! 


EI - 

- #7 Ich kann mir . 

= f/auch nicht vorstellen.\ _ 

== - 7 daß hier Leute er 

| wohnen... höchstens > -* 

a lichtscheues we _ 
Gesindel! > 


r % 
— z mm 









Be 





Seht euch das an! Riesige Y = a im — Ob es in dieser 


Tunnels aus abgestorbe- m P\ Schlammbrühe noch 
—ı u ee ; e . \ irgendwelches Leben 


gibt? Ich glaube 
kaum! 


offenhalten! Es dürfte nicht Hilfe! Ich Das ist nur 
mehr weit sein bis zu werde '/, feine vom Boot 


_ Kralles Versteck! angegriffen! / aufgewühlte . 
' . : u | n \_Wurzel! 


"Aber jetzt heißt es die ven) | Keine Angst! 





uk mal Mar Wanne 7 Es geht auch ” Frage: Ist das über- \/ „gder eher | 
wird a ai dicker und kaum mehr vöor- haupt noch Wasser Sand? 


warts! | 
| 








Treibsand ıst das. Leute! 
OÖ nein! Er wird uns mitsamt 
dem Boot verschlingen! 


Was machen 


A-an diesen Knöpfen 
/ steht „Für Notfälle”! Die 
betätige ich mal! Schlimmer 
\ kann's auf keinen Fall _7 
„werden! 


zuick 


l ? 


wir jetzt”? 


ein Luftkissen- 
boot! Toll! 


" abzıscht! 
4 5 7 


DS zn) 


| “ Jau! Prıma, 
Ä Micky! Es 
tunklioniert! 


ae 


Ich denke 
/ nicht dran! Ich 
wüßte nicht, weshalb 
nun, Frosch- N Ihnen was ver 


„raten sollte! £ 


kenn’ ich 
— Huhu! Bist du da, doch! 
' Wetter Kralle? 


Rede st du 


königin? 


nanu! Die 


Kralle! Kanon 





\ Irre, daß wir Moment! \ 
Ja, wir N beide frei? da sınd, ' \ı Erst wird 
sind's wirklich! | Wie denn | = wie? 
Da staunst du, das : | 
was? . or 


Hab’ ich mirs gedacht! Minisender! Ihr ON f Da sind die Dinger! In 
Pre lockt die Polizei ja Trudis Hut und Karlos 
Was?... Mann, haben \f "girekt hierher! — 


die uns reingelegt! 


Bald sind die Bullen da! Vor- Nir haben Glück, Frosch- Y Wir zwei \( Hmpfi! 
wärts! Wir müssen Zenobia | | k@nigin! Trudi ist nam- A kennen uns 
zum Reden bringen und * ne ja bereits, 
schnellstens verduften! _ Majestät! 





Erinnern Sie sich? 
Karlo und ich waren 
auf Ihrer Bagrüßungs- 


— 
Ja, leider! Dabei 
waren Sie überhaupt 


Schade, daß Sie so abweisend | 
hätte ich gern / 

| zur Freundin *% 
gehabt! 


Schluß mit der 
Gefühlsduselei, Trudi! 
Mach dich lieber an 
die Arbeit! 


So! Damit er uns nicht davonhüpft, 
machen wir einen Rollbrater A 


nicht eingeladen! 


Schon dort sind Sie mir 
unangenehm aufgefallen, und, / 


Nein! Lassen Sie 
Quassel in Ruhe! 


Ind jetzt hinein in den Topf! Ic 
setze ihn mit kaltem Wasser 









" Selbstver- 
Harhar! | ständlich tu’ ich 
nur 50, als ob.. 


Natürlich müssen Sellerie und Petersilie 
Ä dazu! Das grande: 17 

| mildert den Wild- | Trudi kennt 
geschmack! sich aus! 













Nun? Soll ich anzünden | Tja, dann wird aus Ihrem 
oder reden \/ lieber? 10000-Taler-Frosch eben ein 
leckeres Süppchen! 


Also gut... schluck,.. ich werde. 


Na bitte! Der Trick 


funktioniert! BAER: 
Super! a 
u {J“ Eu 
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Y Es gibt doch keine | 
Frösche im Mebel- 
moor, oder? 







o-woher kammi die- 
es markerschüttern- 
| de Gequake” 


Quaaaak! 

Quooaaaak! Quoaaaak! 

Hilfe! 

Riesige, unheimliche 
Monsterfrösche! 

Sie springen 

auf uns zu! 





Die wollen 
Quassel befreien! 
N-nichts wie 







erfolgen Y D-das müssen ‘W Ich fürchte mich } 
wiederbelebte so! 
prähistorische schnell 
A Riesenfrösche wag! 4 
- ein! 1 
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Halt! Bleibt, wo ihr seid! Keinen Nehmt die Hände hoch! 


Schritt weiter, ihr Gauner! | 
> Mist! Die 


(schnauf!)... was sagt W Achz! Schnauf!... Der 
ihr zu meinem Einfall? Jf war echt gut! Nur die 
- a 0 — Umsetzung war etwas 
anstrengend! 
a Schnauf, 


Euch bringen wir schon noch bei, daß das. 
Rauben von Personen gesetzlich verboten ist y 
und daher Senn bestraft wird! 


Besonders mit einem 
Kostüm, das dreimal so$ 
> oroß ist wie ich! , 


Na DER, 1 Keuch! Müde ist | 
. 7 gar kein Ausdruck! 


„Maus? Gootys letzte tolle 


Idee hat mich bei- 
nahe umgebracht! 





Bei euch beiden möchte ich \Und ich bekom- Hilfeee! 
mich für die quten Pfadfinder- me wohl Straf- iiilfeeeee! 


ER dienste bedanken, dıe ıhr geleistet verschärfung, 


habt! Dafür gibt's bestimmt | was? 
mildernde Um- -, 
stände! 


Quassel sitzt im heißen Wasser! 
Holt ihn raus! 


’ Sportlich- 17 In absoluter VW 
dynamisch! /| Hochiorm! 





Aber Quassel! Das war | |/f Oh, ich muß zu Die hätten 
joch nicht ernstgemeint! | |[\\ Zenobia! 7 wir beinahe 
Nur ein Scherz! E 
Glaub mir! f 


vergessen, was? 


/ Gesund und .f Goofy! Daß £y 
munter! \ du da bist! 


Daß duzu LI Er gehört nicht nur dazu, | Als er von deiner 
meinen Rettern “% er hat die ganze Operation | | Entführung hörte, 
gehörst, liebster geleitet! wurde er plötzlich zum \ 

‘Hr Goofy! r F } Supermann! 
u . | - 














“ Erhatte die Ohl Er ist wirklich ein / Dafür gebührt ihm nicht nur ) 1 
/ Idee. er Goldjunge! A Dank, sondern meine E- . — pr 
| :Sganislarts — ‚ganze... nanu! Wo ist 1 |; 















| Aber * | I— _— 
und inszenierte | acht! ) \ ir denn ze wi; 
die Sache. Alles | r— , ' | I 
nur für dich" / |, | 2 2 -—— y | 
\/ ; FAT 
| R PR, 






Ne 
_ a 









% Tre a a a en a 
Haben Sie in Ihrem Hubschrauber eventuell noch] 
Platz für Zenobia, I 
Aber ja! 
9 | 
Ale ung Man - Keine Frage! Und für 
= Sie reicht's auch noch, 


Goofy! 


Danke, nicht nötig, Herr 
Kommissar! Quassel und ich 
nehmen lieber 

das Boot! 



























1 Weißt du, 
| QJuassel, dieser Rummel um 
meine Person macht mich furchtbar ver- 
legen! Du verstehst das doch, 

u oder? - 










Tja, was will man da 
machen? Gooly ist 
nun mal 50... 





208 





= Weich furcht- 


















= erregende 
4 schattenhafte We 
fd Gestalten Inn 
 geistern hier N 
| f spat nachts über ) 
dıe Dächer UN N | 
Entenhausens A” | 


und erschrecken |) U 
| harmlose Nacht- Mn 
4 schwärmer? Ist a 
fi es eine optische F> 
>| Täuschung fakı\ ' 

jeder istesgar in 
grausame \ 

Wirklichkeit? 





WTi1T14 AB 
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| W DerLadengingja 
‚leichter auf als ein Schuh- 
\_ karton! Ha! Hä! 







Eine Nacht | 
| wıe viele 

ändere ın | 

Enten- 
' hausen 


a nenn ich die verscherbele, 
bin ich reich! ! 








Br 100 Kassetten! Und dabei ist | 
Brei der Film noch nicht mal im Fern-zg 
| sehen gelaufen! | ! 













Sins Und ob! Wenn 
du den Kerl‘, der nichts ausge: 
dort? Der | fressen hat, heiß! 


7 Na. dann nichts wie hinter- 
her! | 
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7” Ich wette, das gilt mir! 
Aber ich denk’ nicht dran, 
mich schnappen zu j 
lassen! u 


rm Vertlixt! = 
Eine Polizei- | 
sirene! Ä 
















N ä Die Schachtel hindert 







ä Los! Gleich - | 
= haben wir ihn! 2 ® mich am Laufen! Ich muß 
ur ill sie loswerden... an einem 





‚ Ich hoffe bloß, der 
Keller ist nicht ab- 
geschlossen! ze 


7 

F Indem Häuschen da verstecke h 

I Zn | ich siel 
i De Zu 


® 


—- 
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' Bestens! Jetzt schnell 
runter mit den Kas; - 










| f Sobald Gras über die Sache 
! gewachsen ist, hol’ ıch „— 


Re; N die Dinger ab! __/ 


Aber jelzt nıchis 
wie weg, bevor 
mich dıe.. 









nn —— | 
Bullen schnappen! Ohl 4 Hallo, Zentrale! Wir 
— ı bringen einen neuen Zellen- 
| gast! Scheint Bauer zu 

sein... weil er was von Bul- 


‚len faselt! 








—— 


Das war's dann, ' 


|\.tr Freund- 
| -H chen! 













.— 
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'Wie weit seidihr „Habt ihr 

mit dem Packen‘ Eaetolegeiie 
Kinder? ahnpasta 

Has .„.Nichts ver- 


Keine Angst! 
Alles drin! 







Am nächsten 
Morgen im Haus 
von Donald 
Duck. 


e Wieso denn? Ich hab’ doch | 
| den Fernseher! Der wird mir jetzt 

| einen Monat lang Gesellschaft 
„leisten. ohne Einmischungen! 






| Viel Spaß im Zeltlager, ung paßt auf 
m uch auf! "Wiedersehn, 
! Onkel Donald! ı 


| 
Hoffentlich fühlst du 
dich nicht all- 


4 zu einsam! 





Und in drei Minuten fängt mein Fernseh- | Danach geht's Schlag auf Schlag! 
Marathon an... mit der 891. Folge von Wozu hat man denn Kabelan- ,r 
„Herzschmerz'! Die Serie bringt selbst „schluß?\ 
| Steine zum 
weinen! 
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En = A 1 
z Wer ae a He, Sie! Kriegen 


| denn da so auf- / Sie das 
dringlich? 














u 










-—7— 7 Ach woher denn! Ich hab’! — 
(? 1? y) B Gerät bestellt! Das Beste, 
it J = (WS e5 derzeit auf dem f 
„_Markt gi ib! iz 


we 








a er 


r” So was könnte sich mein armseliger ' [Wenn er Glück hat, reicht's bei ihm für 
Nachbar doch gar nicht leisten! Davon eine gebrauchte Fernbedienung aus 
k____ wagt der nicht mal zu träumen! —- IT rer! Jetzt 

eig Y reicht's aber, \ 
| _ \ Se Angeber! _ 
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zer 


Schnauf! Besser, ich geh' 
„ rein, bevor mir ein Transistor 
| _durchbrennt! 

















FR Ausgerechnet Daisys Lieb- m 
\ingsserie! Wenn das kein Grund 
„ I ist, sie einzuladen?! 4 














= 


Zeus m un 
= | va 
ee % E a “ u # F | 
Nanu! Die Türıstoffen )) 

_Ob sie Besuch fr 


0 


starten sie mit der zweiten Aus- 
 strahlung der dritten Wiederholung‘ | 
77 Kr „Ein Hundeleben"! } 


un — 


[ Aaah! Fantastisch! Heute abend " | 


| 
| 





" f Ohne die Kinder können wir's uns 
| so richtig gemütlich machen! 





F Leider! Noch 


ı dazu einen so 
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' Wetter Donald “W”WNett. dich zu "Wolltest du nicht grade | 
Welch unglücklicher / sahnı. Donald! „AP gehn, Gustav? Laß dich | 
' Zufall führt dich _— 4 nicht aufhalten! 

hierher? _/ 


= 



















Es ist ein Super-Stereo-Color-Fernse- 
her mit einem Bildschirm so groß wie 
ein Schrank! Man sieht die Stars 
fast in Lebensgröße! 
——-4 


Von dir bestimmt nicht! Ich \ | 
habe Daisy grade von meinem , 
Gewinn erzählt! ‚ 










"Heute abend wird er \ 
mit „Ein Hundeleben" 

eingeweiht! Daisy freut 
sich schon riesig! , 








| Übrigens, was führt dieh\ Y ...da dachte ich, sag 

denn her, Donald? doch rasch et eh 

P= Sch, ee. | Abarnun mus 

== 7 ich weiter... | 
Besonderes! Ich N 


| = 
war in der Gegend... Er 
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d Äußerst dringende Ge- ” Tschüs. ) Danke, Donald! Du bist 7, „u; 
__schäfte rufen mich! Du /| Daisy! Schö-“\lieb... und erstaun-_2_ | 


u 


nen Abend! , 


u 5 u 


—ryverstehst? 
— 
| EN 


A\ lıch ruhig und 



















Ruhig? Getaßt? Kaum ist | / s ni . Man müßte ihn in der Luft zerreißen, 
man außer Sichtweite chnaub' | | diesen geschniegelten # 


| a wu ER 


Lackaffen! 

| 
DE Hargnnn.. 
nd 71 - ; fÜ- 















Abend in 
Entenhausen 
Während das 
Tageslicht 
allmählich 
verblaßt 
erstrahlen dıe | 
Mattscheiben | 
der vielen 

tausend 
Farbfernseher 
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| 50, jetzt hab’ ıch alles: 

‚und auch das | | Knabbergebäck, Erdnüß- | 
letzte Schwarz- | | chen, eine m 
ne der Flasche? 

tadt tut seinen | 
Dienst! Und wie M=IMG. 
alle anderen, | 
so trifft auch 
Donald seine 
Vorbereitungen 
für einen gemüt- 
lichen Abend 
vor der 
„Glotze“ | 





| 7 Fürs leibliche Wohl ist also gesorgt! | 


| \ Fehlt nur noch der Augenschmaus! |} 


_ Hehe! mu 
en frz 


7 _.Guten Abebrizzei.... krrreks...| 
‚Herrn, ich bekracks... zischh...| 


— 








run =. e 2 a e 
...wünsche ich... krrreks... | [J..grerrzsch... I | |} Eine Störung! Ausgerechnet 

eg Fi dem.. — sbuzzzzknkks... | . jetzt! Hoffentlich ist sie, 
NERZZBIGOT SATIO,.._ _ “ > bald vorbei... 
Hundeleben.. % Drift. S 





218 







— 11 ur 7 [7 : = 
Schluck! Für eine 1 r Oneın! Es wird 
Störung dauert's etwas) dach nıcht das sein, was ) 
lange! £ ıch denke! 









a 





a nic ht! E ä m 5 ‚Stich! AM 





Du blöder | Ein Techniker )) 


sten, du! . muß her! 
} „sofort = 


























- Minuten ! Hallo! Hierher! Schnell! 
später Hier ist der Notfall! 





Beeilen Sie sich! Die Lage! 
ist Außersi 
ernst! 





rn. 


Schlimmer geht's gar nicht! Tut mir Doch! Auf den Müll \\/ Seutz! Das ist 
t leid, lieber Freund, aber Ihr werfen... falls man das Endet | 
De a Museumsstuck hat den ihn dort nicht we- 2 ee 


FR BEE 

Für immer?) Geist aufgegeben! ff en Altersschwä-, 
Kann man Pr 
nichts mehr 


/ 


I 
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, e länger | 


Donald die | 
‚gedämpft klingen- 
den Dialoge und | 
das flackernde | 
Licht des Bild- 
ıschirms aus dem 
|Nachbarhaus 
ertragen muß, 
desto stärker wird 
in ihm das Ver- 
langen nach einem 
eigenen Fernseh- 
gerät... 







| EEE! \.., Er) 


rn > | ; — 

Und so, gleich am r Ich hab keine Lust, “Ich Kauf” mir einen ]| 

Inächsten Morgen..,| NOch eine Folge von neuen Farbfernseher, 

ı 71, mundeleben" zu ver- = und heute abend 

Rt f' weihe ich ihn mit 
Daisy ein! 








Sie wünschen, | Fr Das beste Fern- \ 
M__mein Herr? 5 | sehgerät, das Sie A 
a | führen! 
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Da kann ıch Ihnen \f Und “ | Aber natürlich, mein Herr! | | 2000 Taler müssen | 
ein Spitzenprodukt ' etwas, ah Ein ausgezeichnetes Gerät Sie für diesen ausge: 
anbieten: voll 'ı Günstigeres mit allem technischem reiften Farbfernseher 


elektronisch mit haben Sie Komfort für bescheide- der Mittelklasse 









Stereo für nur ne 2500 Taler! 
ie 3000 Taler! 
ee 





















jr ‚während Sıe dort drüben ein sensatio- & | Ehrlich | | Ach so VErSIAnM! Far: 
 nelles Sonderangebot sehen: Super-Bild- , ‚gesagt, ich / | | diesen Betrag könnte 
hab’ nur 120 ich Ihnen drei form- 





schirm mit Fernbedienung für nur 1200! 


Taler und..., „schöne Schaltknöpfe 


anbieten! 










a eo 
| Ha! Wozu hab’ ich einen ) | 
Denn was kann reden Onkel? Er“ 


| f Was bin ich doch\ | ya, wirklich! 
für ein armer, vom 
Pech verfolgter 


es Schlimmeres 
Mann! Seufz! 
Ze 


muß mir ein günstiges | 
1 
geben als ein \\_Parlehen geben! ,; 
Leben ohne - We. fe , | 
Fernseher? | L hi | 
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| einen a) ich kann, du... / 


f Ich muß nur energisch 3 i [Du kannst mi Ä Dir zeig’ ıch, was . u 
k; genug auftreten! Dann | 


—— sieht er's ein! | | nicht ab- 


| ! ER , 

a u 

| ee 

| / Nein! Warte, E 8 

(Onkel Dagobert! 

De 
rt 











Br 





















f Keuch! Keuch! | PWas ich auch versuche, X [| Aberhall! N] 
“ Wie kann ein einzel- | ‚es läuft schief! Und so ver Man kann einen | 
[ler nuf'so viel’ Pach saum’ ich auch Teil zwei _4 Fernseherja 
| 4 | F “ 
L | —___ der Serie! Be auch selbst \ 
/ zusammen- / 





g J 
bauen p* 





am 
| 
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Hier gibt's alles, 73 
5. ıch brauche! 









[Bald eilt 
IDoonald heim 
mit den Teiler 
eines Do-it 
vourseli-T\W 
(serats 


Bastelanleilung hab,/ 
ich nur 110 Ta- T 

ler bezahlt! 4 
k ” 


= 


u I Und so verrinnt die Nacht, 
/ Bin gespannt, ohrıe daß in Donalds Haus die 
„ob ich da durch-, | Lichter ausgehn... 


„\__ blicke?! A 
Pe 
l; 
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17 Fertig! Wer hätte gedacht, daß ich es 
schaffe, solch ein Gerät zusammenzu- 
bauen?! Na ja, schön ist es 

nicht, aber sicher 






Doch die Muhe 
lohnt sıch! Denn 






En re h 






Irühmorgens Voll | irre qut! | er 
heim ersten A | | 
Hahnenschrei f 6 a) 

(öder war's | } i 

bereils der 


zweite?) ıst das 
Werk vollbracht 


|} | | 
| EEE 1 L 


IYdetzi muß ıch nurd 
noch die Antenne 
| anbringen! 


| eh schraube sie vor- \ 
erst provisorisch fest und richte 
sıe anschliellend aus! ‚7 


u 









Pe 








Wenn ıch an heute abend denke.  hahaliai | Was soll das denn wer- "i 
zusammen mit Daisy vor meinem m er | den? Ich lach" 1 — 
selbstgebauten Fernsehapparat. u Henke Hoho! , = ‚mich kaputt! BERN: 
a mir ganz warm ums Herzi 3 | 7 7 tallget el 
\/ r@ \\_ eigenen Kram! 
/ Y 


ii 
hu 
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[ m \/. -* Wieso denn? Wo Ihr Kram e — 
ke m dach viel amüsantar ist! Sie sind E 
1 \\_ derreinste Komiker! Hihi! 


u ul 








| ! | AR 
ed 
2 = 2 rn ni ei in. er a TH che. u 


"Treiben Sie es nicht zu weit, W | ( Die nichts! Aber Sie! ) ‚Harrgg! Ganz ruhig blei- "| 
Bei 


ben! Nicht ausfällig werden!| 

Vu ‚Keuch! Schnaub! Bi 
L pr 

—— Fall 


| h % 


Herr Schnäsel! Ich warne Sie! 


Was hat meine Antenne na 


| 
denn Komisches an W 
| en sich? n 








7 Auf geht's, Junge! Zeig mir 
[die Brillanz deiner Farben und 
die Vitalität deiner Bilder! 
Achtung! Jetzt! — 


“ (Schluck!) 7 






Nachdem die j 

Antenne endlich | 
| richtig sıtzt, 

kommt der 

große Moment 

Der Fernseher 

wird aus- 

probiert 
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Aber was 
zeigen die denn da? 
Sieht ja unheimlich 
aus! Ob das ein neues 
Programm ist? 


Oha! Nichts ıst explodiert! Er 
funktioniert wirklich! 








ir u L _ | = 
I | ; Brrrr! Aır St auf eınmal 
| 50 kalt! Scheint eın Tempe- 7 | 
Kaanz plötz a ralursturz zu Sein! F | 
lich breitet = ers 
sich eine [ 


unangenehme 
Kälte ım 
Zimmer aus 





| 


L Far | — on [— 


" 


Ich wette, das kommt von Ef Aber was geht's mich an!? Haupt- | 
_ der Umweltverschmut 4 | za \sache, mein Schmuckstück funkr- 
Zi zung! Zu F 2 at , tioniert! Und nun wird 
| | ; | abgeschaltet. 


1 
an _—— 


Bu 1 F 
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Das heißt, ge- 

naugenommen 
ıstes ein 
Abend... 


„DIS alles 
vorbereitet ist AB 
für den Abend | | 


u zu zweit!) 
| BE . 








7. zu dritt! Der Fern- E Si 
(erer zählt ja mit! D 








Saft und 3 ı _ ] | Aber den kann ich auch ge: 
| 55 Stun Fehlt 4 —y ’. | | machen! Erst hol’ ich 


RE Kaflae! Ze 
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”jch hätte ja auch anrufen können. 


aber persönlich wirkt's einfach 
netter! | 










ge “ Andere Leute spüren das ) | "Meine Gütel P- 


| [| anscheinend auch, deshalb \ / Was soll das 
a “sehn mir ee ) denn? Ich werd! 
u a ©, dasschön! verrückt! _ 












m — u nu: m al f/Was? Wie? Wo? 5] 
- ’ 'Na schön! Sie=/ Was? Wie? Wo 
He. m. »ı\ verraten mir le — 
| da! Halten Sie 7 u cher gleich, was | 
“ sofort an! NUR? das da obe 


Dan 





—— Ss MT. 


229 








Ich warne Sıe, “ | 
werter Herr! Ver- 
gackeiern kann 
ıch mich selber! ) 
„Ihre Papiere! / 





er 1 
x So was! 


5 Wieso regnet’s \ 
' auf einmal Kaffee- } 
\ geschin? / 















- u u” 
Wie wär's, wenn wir nachher 
bei mir fernsehn? Ich hab’ eine 


Überraschung a 
vorbereitet! ? 50? Y 
Was 
| denn?/ 


Ich weiß zwar nicht, was 
los ist, aber besser, ich cf) 
__verzieh' mich'_ __ 4 

a ee 





/ Denk ja nicht, ich würde "\ ] 
\ „übertreiben! Du wirst Bau- / 
ı_klötze staunen, Daisy! 


Ar 
(denn Na, > | 
\warten wir's ab! 


ul 


Fa 
/ Ein ganz spezielles 
\ Fernsehgerät mit un- 
ie Farben! 












tür Donald mag 
das was Beson- 
12 A | 

ur agar08 sein! u 
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Was sagst du „_ Sieht etwas, äh, 7] [Laß dich vom Äuße- 
dazu? Von »” eigenwillig aus, ren nicht täuschen! a 
ER mir ge dein Eigenbau... = en Nur die inneren 


e- - Par r —= [Werte zählen! 








Mach’s dir gemütlich, und laf3 dich ) | | Ach du Schande! Schon 
__ überraschen! Das, ‚Hundeleben” P. = wieder das Programm 
fängt gleich an! mit den Fratzen! 










Ich muß 
ihn loben, 
sonst ister 












Ah, wie gefällt's dir? die Gastälten - Aber sicher! Moment, 
Die Farben schillern @ „ind ia arauen- das haben wir gleich! 
1a 9 Mal sehn, ob ich 





| und leuchten doch voll! Kannst du 


Bi ee 2 was finde! 
Nur so, oder”; nicht umschalten? 





— [| — 
I f 





231 


fr  U-unglaublich! \ | Oder kannst du dir vorstel" Quatsch! [Eins laß dir gesagt | 
LE So was darf's doch /| len, daß sämtliche Kanäle, | sein, lieber Donald! | 
u, nicht geben! dasselbe Programm a Wenn ich auch nur 
| ze N engen Br eine Sekunde vom 
- „Hundeleben" ver- | 
| saäume, will ich dich) 
nie wiedersehn!, 





















Bis dahin habe ich den 
‚ richtigen Sender längst ge- 
tunden, und alles ıst okay! 


Nur keine Panik. 
Daisylein! Es fängt doch ers 
in fünf Minuten an! 





FRE 7 Nimm dir doch inzwi- 7 Spuck! | R we: 
| = [ schen was zu knabbern \ Schnaub! ; C L N 
| er; = und zu trinken! Nur N =: ‚die esEi =) 
„"Pruuust! :dlann jetzt 
— keine Hemmungen! ist denn | 
> , Al Jos? ı 
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n_ 


'Qje! Eine Katastrophe! W Neillin! , 
Gleich entlädt sich IL ren 
Daisys Zorn über mir! f | 


a nn ai 











_ ; _ 
Aber ıch... ıch — / Du willst mich wohl 
war das nicht, \für dumm verkaufen! 
Daisy! Keine Ah- „ Wer soll denn sonst 

ı nung, was da pas-)\ dahinterstecken”?! 

u Ä Er eb: 

| _ siert ist! _- "Ein Geist 









oe 
| 





Lehn dich schon) 
mal zurück! 7 






_r | 
| Mit Engelszungen redet 





I-ichkann "Y Pahl Wie ich dich 
nichts dafürl / kenne. findest du +— 
— (diese blöden Spaß 
noch lustig?! 





er 


' Komm schon, | 
Donald auf seine Ange-| Haisy! Gib deinem 
betete ein... fleht sie an, Herzen einen Stoß 
ihm zu glauben... und schau dir mit 
mir die zweite —— 


E 








233 









Nein! Was 
ist denn jetzt 
. las?! Hilfe! Das 
‘ kann doch alles ' 
nicht wahr 
sein! \ 


Donald! Hilf mir! “ 
Tu doch was! 
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_—— 


FF Onein! Ri; 
Das überleb' _ —— 
ich nicht!“ 


liih! Hilfe! 








| Daisy! Liebes! \ 
\ Wie geht es dir? / 


= 





7 Ze frane “Tee? — oh 0 = 
R er es Ka Bea S ec Nie mehr will ich dich wieder-> 
Se a ee ?___ sehn, du... Monster! Du... ( 
2 — 1, = u re; il " - | MER r 1. - | / ff _ er u 3 
\ 44 “ 


di ı ( Ä_ a ir, ' | 
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 Seufz! Bis sie mir das verzeiht, was Bu Aber noch was beschäf- 
heute passiert ist, können Jahre ver- _ tigt mich: War dieses 
„gehn! Wer weiß, ob ich's überhaupt en Chaos nun Wirk- / 


— noch erlebe?! »— Te | ' ee 
’ eo» ji # lichkeit... 











ER 
nd _- 


oder handelt '\, I F: u ER 
es sich nur Ä FT :'/' IR Wenn ich \, 
um ein Trug- | das wüßte. 


Kai bild? huch! 7 


















Schreck laß nach! Das ! Me tl 


muß ein Luftbeben sein, u | Gelingt es Donald, 
den Tele-Terror 


aufzudecken und 
— was noch 
wichtiger ist — zu 
bekämpfen? 
Drücken wir ihm 
die Daumen 
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Man möchte dem geneigten Leser nicht wünschen, daß er schon 
mal ähnliche Erlebnisse über sich ergehen lassen mußte. Aber 
ı auch ohne das am eigenen Leibe erfahren zu haben, kann man | 
| dem armen Donald sicher nachfühlen, wie unangenehm ihm | 
dieses Erlebnis sein muß, oder” | 
| Wünschen wir ihm Glück... | 


|, 






— a ww ee een] 
Ä 7 Beruhigen Se \' Ach, Kurt! Schick doch Streifen- 
Bitte kommen Sıe ‚ g ‚Kur! S ch einen Streifen 
sofort! In meinem kn Ich schicke | wagen zu Donald Duck! Er hat an- 
i emand vorbei' _ _7  scheinend irgendwelche Probleme ‚7 





Haus... blabla 


— ı_mit seinen Möbeln! 
en) 





a Endlich! Hier herein, 
ı _Dtte, un 





Schon wenig 
später fahren 
zwei Polizei- 
beamte bei 

Donald vor... 
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Nur die Ruhe! \/ Inmeinem Haus | ! Dann machen “y” Gehn Sie ruhig rein! "\ 
‚Wo brennt's denn? F geht's nicht mil I „Sie mal ET ıM Aber Vorsicht! Die Möbel 


y lie gt a eaanserLft y _ em 5 






















6 n — ep. spe Ä 
( Ja, ja! Schon qui! ) Die scheinen sıch da auszu- 


u u % nn | 
f Keine Angst u Br en Konnan:_.) 
' wır haben alles _,/ 
E- voll im Grifllg- 























Kurz - _ 
darauf... Ach bitte, \ / Li-lieber nicht! Hier ) 
Zune | en } \ draußen fühl ich mich, 
h UrZ Rn \_ Sicherer! ir 
— 173. — A v> 


Po | fr 


Er A u ih 


u A 
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Mein Kollege 
und ich wurden 
Sie gerne was 
M__ fragen! 


Nun machen X 
7 Sie schon! Wir 
müssen langsam 


























e ae 
Wo genau haben Sıe denn |) / Was 

die Möbel rumtlattern sehn? / (Sagen... A 

1 Zu 7 sagen. ie 

= f / Aber... ich ver “ 8 v 


Ä ) 
sichere Ihnen a 
F 


I 
| | 





Ich schwöre, daß die 
ganzen Möbel 
durch die Luft 

geflogen 
sind! 











Sie bleiben [Esistde Y Ich fürchte, das 
also beı Ihrer Wahrheit & gibt eine saftıge 
haarsträubenden | Geldstrafe! Irre: 
Story? _ i 
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allem a es 
"TR Unglück! / — ; 
] 


" Hundert Taler MS: 7 Dabei bın ıch kein bischen ) wi 
Strafe! Lind das zu P..- = '\ schlauer als vorher! Die | 


(fliegenden Möbel... 7” | 





[ sind mir nach wie vor ein \ y Daisy kann das 
Rätsel! Aber geträumt hab’ 4 bestätigen! Sie war 
=, ich nicht! Soviel steht fest; 2er | fh ja dabei! —— 





/ Sie hat das Zeug, das durch \ | ui‘ Was? Du wagst es, \, 
die Luft geschwirrt ist, ja sozu 2, Tg 
sagen am eigenen Leib_ = Kannsi du. äh. nicht 
erlebt 4 mit zur Polizei kommen 
MM ur | und alles erzählen” 
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f Wie ich gesehn hab, | FMich würde brennend 
Inzwischen ' hatte Duck Ärger mit. der interessieren, weshalb! 
| Polizeil Hähä!_ 7 „_FS ist zwar nicht die 
—r nr r- teine Art. 









= : — r 7 — 1 
f aber warum sollıch Drinnen jedoch Y Brrr! Istdas eine 
‚@ \ nicht einsteigen, solange er u ee Kälte! Wußte gar 
fl "ve Ho umsahn? = / en! Es nıcht, daß DucKame 


Klimaanlage hat! _ 
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"Du A grüne Neune! 
x ist denn 


s für ein 
Sa ) A 
















s Oh, natürlich! Das Fragt sich nur, ob der | | 
'Ducksche Machwerk! Ganz, Do-it-yourself-Kasten auch 


entfernt erinnert es an“ funktioniert! | 
einen In Pr L } A ge 






‚Ich halt's nicht 
aus! Er tut! 






ı Umschalten?! Unglaublich! Bi 





rg wo 
| Der Hebel ist sicher zum \ 
| 
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7 Naja, die Bildqualität könnte NR Ein... ein drei- 
I\_ besser sein, aber sonst... huch! | | Sn a \ dimensionales 
| j N — ET Ungeheuer! 


;- zı Was soll das denn? 











277 
f 


Lfälligst deine Scherze, _, 
{ du häßliches 


“Monster! 


a 


Heee! Laß ge: 


—]. 
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TAchtet auf | 
‚diesen ? | Saufz! Wieder mal 
|Schrei! | 0 Ä er J "a umsonst! __ 


| V 





u 








r Dr Fr F — — 
| ( On. ich Unglücklicher! Ich 9° Ständig werde ıch 
könnt‘ heulen! A | bestraft, verjag!, 
ah Br = verlacht. J 





“ „und muß noch diese 


[| unheimlichen Ersche,____— 
j 
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Am besten geh! ich ins 
Bett, um dieses ganze Elend 






"Jetzt kann ich nur hoffen, daß mir EB 
im Traum die Erlauchtung ——————— 

“ kommt! Seufz! 
1 eu, 
















Doch während 
sıch Donald 
unruhig von 
einer Seite 
auf die andere 
wälzt, gesche- 
hen im Garten 
seltsame 
Dinge... 






Chrrr 
DSSS 
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f  ‚Chrerrr \ 
D5555.. 






1 
Lk 
" 


| \_bsssss. 





Es regnet! 
Ich muß das 
Fenster... 






Nimm deine 

4 Dance da weg, 
ich meine.. 

"eine Äste! 
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Nein! Ich 
will aufwachen! @ 


11 








| Oje! Wenn ich P” was tu' ich nur? ® 
der Polizei von den Irgend jemand muß 
Asten erzähle, die mir doch 
durchs Fenster helfen! 
kommen, Sperrt sıe 
mich ein! 


Weg mit den 
Alpträumen! 
Her mit der 
Polizei! 
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| Nachbar Schnösel! Wir mögen zwar nicht imma 
gr einer Meinung sein, aber in solch einer Notlage 
wird er mir bei- 
Par stehen! 














Die Tür ist nur 
angelehnt! 
Seltsam! 


7 30 was gehört sich ein- 
I tach unter Nachbarn! 

















| 
| 
| 
| 
| 





Hallo!... Hallo, Herr Schnösel! | Keine Antwort... Er 
Ich bin's! Donald Duck! Darf en 5 einen ziemlich 
man eintreten? + "Z | testen schlaf 
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-f Verzeihen Sie, daß ich. 
oh! Niemand da! 













e 7) 


= 





u. 






\ der Fernseher? Ich versteh’ Apparat abzuschalten und die 
Tür zu verschließen, sieht 
Ihm gar nicht 

u. 
N 


Aber wieso läuft vernen ) Daß er einfach weggeht, ohne den 


s nicht! 
das echt! _ 





mg —- m =) = 
f Aber wie dem auch Ah, jetzt weiß ich Ich nurs Herrn Düsentrieb 
sei... Ich steh’ immer war mir hilft! Die. A dmdrsehe kei 
noch all | „ grade ü i euen < 
San as 7 m 7 Erfindung, anstatt im Bett ‚ 
Di een >ZE \ zu liegen wie andere Bi 
= Leute! 
VE tu 
% | 


/ 
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Ce 







Beruhigen Sie sich, Ran 
Herr Duck! Ich bin —= 
in 4 








Stimmt genau! | Duck Ion DI 
Und hellwach in Kürze bei 

lauscht er dem ihnen / 
Bericht, den - 


Also, Möbel sind durch die 

, Lufi BT Äste haben Sie 
gepackt? Ihr Nachbar ist weg? 
Klingt sehr merkwürdig, nicht? 


Aber ich 
schwöre Ihnen, 
es ist wahr! 















2 Hanke, Tu 
’ Herr Dü- Aue 
sentrnebl- | 


"2 Nur keine ı 7” Das nicht! 
Angst! Ich tu' ihm{ / Aber er vielleicht 
schon nichts! 













Gut! Sehn wir uns die Sache 


‚! 
La . Vorsicht! 


= P ' ihnen! Es wär‘ 
Der Baum! 


a nichts Meues! 4 











= 


- BD _ u 


= 
—— 
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Sie können 
Daisy fragen! 
Sıe war 
hier! 


Was soll ich nur 
davon halten? Das | 


Ma. sehn Sie! zZ 
Sogar die Scheibe 
ist doch absurd! 


hat er eingeschla- 


gen, ummichzu “ 
packen! . 


















Im Moment \) 
jedenfalls 
| scheint alles ın 

Ordnung! 


Ja! Sieht 
jedenfalls so aus! 








Und was \ Ein Fernseh- | Ich hab' es selbst 
) st das fur gerät! | X gebaut! Gut, was? EN 
ir ain u 7 = esdaene | 
/\ Gebilde? em, Funktioniert DD, “ Verbindung?! 4 





leider na nur 50 
seltsame Fratzen!- 


; | Pe 3 „— 
& \ m | 3 sendet 
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“ aus dem \ f Onen! N 
,„ Fernseher f Sie tun es ) 
| rauskriechen! / tatsächlich!- 
_ Asahl_ 7 ur va 


P- in f rt 


5 [=] ht au 5 Gi j‘ 
[ als wollten 
D sıe 
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Sie scheinen einen 
Monstermacher konstruiert 
zu haben, 


BZ Duck! 






Wellensalat! Äber Genaues 


7 17 Ichtippe auf eine Art ’ | 
weiß ich noch nicht! 

















F f Warten Sie hier! Ich prüfe JE re Vielleicht 
| | [Ü das alles im m =>] 4 komme ıch durch 
Rama - | verschiedene 


iu Labor! — 
Zu] Experimente auf 







die Lösung! _ 




















I — = 
A Nur gut, daß ıch die Garage als Ach du | 
chli = HE Schreck! Die La, | 
| Unterschlupf habe! Ins Haus gehe | ENTEOR ge ! 
» ıch jedenialls nicht mehr! Das 5 _ spitzi SICH zul u 
% ist mir zu gefährlich! ee | ij 
a ner 
J ‚In 










er 
= 
dat 
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Jetzt 
krıechen die 
Monster durch 
die Antenne 
ins Freie! 










bei den Hasenhündels kriechen 
sıe wieder rein! 





air 
> - ge 


m = ag 







F. E 1 -rr r —_ zum — en =; 
„Bu en I" Jas Tr Da e 


ba un wu wi ir 
“ - IE I ee Ed a A u Br 


i f .ji= Een nn een 
AT ” z 
|| = 









Ich glaube, die heutige Fol- ” Scheint mir auch so! \ " Störung! Typisch! Immer | 
ge wird besonders ———— Soll nicht der Mörder / wenn! s spannend wird! ‚ 
\__ Interessant! 2 “_ entlarvt werden? ee, 17 
u] — 


PN7T 
"6 
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Schau dir ” A-aber We) 
dasan!Der i das gibt's j 
Kasten hat sich a il 
selbst umge- ITA 
schaltet! 









IMZi 
| 
gl 





Wie furchtbar! 4 ie 





Ef Ausgerech? 
| net heute! 
Allerhand! 


u _ Fan ı 4 
# 


Aber daß das 
alles aus meinem 
Eigenbau-Fern- 
seher kommt?! 


Oje! Ich türchte, die Hasen- 
hündels bleiben nicht die 


= einzigen! r 


|: Fe [2 ’ 
) BAR Ts 


n 2 ‚ k 




















Bald sieht man die 
gräaßlichen elektronischen 
Horrormvisionen im ganzen 
Stadtviertel von einer 
Antenne zur anderen 

geistern... 


‚um ü Br | ...ihr furchtbares f; | 
ee | SEI SONS | \Ünwesen zu treiben! i 


schirme. 
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Immer mehr Leute fliehen aus ihren Häusern, 5 


Hilte! 
ie Immer mehr Monster verfolgen sie e 





Rette sich. wer kann! 
LE u 

















m io 23m m — ZZ 
Er ‚ya % a 
it. . 7 ih 0 
ar } 





3 Neiliin! 


Ich hoffe nur, Herr Düsen- dahinter, daß alles 9 Hächste Alarmstufe für di 
trieb findet einen Ausweg meine Schuld ist! , 9 Nordstadt! 
aus diesem Dilemma! rl m ah —: 2 = or radt 5 
L Und niemand | \ LOS, vr; 
RENT Ä steig ein! 


Was für eine Katastrophe | P”_ ...kommt & 4 Achtung! An alle wg | 
“gr 













schneller! 
Gib Gas! Da muß 
| was Schreck- ) 


5, Iıches passiert 


m 


= sein! | ' 
TB 


257 






Hese! Was ist...? 
Nein! Hilfe! 


'Doch die grauenvollen Un- 
geheuer haben nicht mal 
Respekt vor der Polizei... 






Frag nicht lange, Kumpel! Ja, du hast recht! 
Nimm die Beine in die - Weg hier! 
Hand und verdufte! 










| Wie wir soeben erfahren, wird die L 
' Nordstadt zur Zeit von einer schrecklichen | 
| Invasion fremder, unbekannter Mächte ı 
ri 


| heimgesucht... 
| Bi | | 


So, gleich bin ich 
soweit! 


Inzwischen... 









u er Zn 
Oh! Höchste 
‚Zeit, daß ich fer: 
tig werde! / 






1, 






a 


Die 


} 


ut 








\ 






[5 
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'Zum Glück hab‘ \ | \ Mal |  Geschafft! Mit dieser Spezial- ) 
ich's gleich! nn | IM | ‚ Telekamera rücke ich den 
m — Na ‚Burschen zu Leibe! 


= 1 [ n EN 








Der Apparat saugt die frei 
herumschwirrenden Wellen 
‚ein... und damit auch.. — 


ti _ huch! J} 
L_ 







kommst mir \ Fe, | { 
gerade Be | 
Fi Warte nur! / ER 











Es klappt! ) n- 
| 1 = i 
_ Hurral ir 
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/ Direkt sensa- ” Nun aber 7 

[ tionell, meine rasch zurück zuud | 

\ neue Anti-Wellen- „ Herrn Duck! 2 & a \ 

> Kamera! an = — | 
kamera _ Nr . 





Bar 
F Keine Angst, Herr 
Duck! Gleich ist 
Schluß! 





Bravo! Sie sind 
ein Genie! 
7 | . —t 
' { [Hehe! 
\ = 
\[ 
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/Das haben Se) Nicht der Rede wert! 
_ toll gemacht! Ich tat nur meine Pflicht! 





Innerhalb kurzen 
Zeıt hat Herrn 
Dusentriebs 
großartige 
Kamera samı- 
liche Tele- 
Manster 
unschädlich 
gemacht, und 
alle atmen auf 









5 B | nn 

Ich wüßte gern, wer N | So... 7 Nur Mut, Herr | [ Aber Ihren Fernseher Marke | 

dafür verantwortlich war! 
Der könnte was 


 —- erleben! 
Fr 


Duck! Ihr Haus ist| | Eigenbau werten Sie besser 


f jetzt wieder "T we 
g-. H 
\ friedich _, 7777, Huch! In 
2‘ meinem Keller 


a es! 





















| Überhitzte Video- 
kassetten! Sehr 
seltsam! 


Noch selt- 
samer ist, da % 
ich nicht weiß, 

wo die har- 

kommen! 


Der Rauch steigt aus 
dieser Schachtel auf! 

























u | 
FE 
Ti, In 
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| Aber ich weiß nun, wıe unsere— und all das ausgelöst, Ich hab‘ da von 
Manster entstanden sınd! Ihr ei- was wir gerade eben erlebt ) einem Einbruch 
genartiges Fernsehgerät hat sie gelesen! Der Dieb 












: haben! . 
aus dem Inhalt der Kassetten“ 1 77° selon] ru wurde geschnappt. 
gesöogen. kommen die Kassetten 
\__ in meinen Keller? _, 


aber ohne Beute! 
Das hier muß sie 


„sein! 











So, jetzt ist 
Schluß mit deiner 
eigenwilligen Pro- 
grammgestaltung! 


u— 1 


Dann... 






5 P ( Wie? War das nicht Schnösel? 
Sn zz, __.AbEr WO...” —— 


' Es kam aus Ihrem“ \ 
Fernseher! 


|| 
I 


















r > : on 
_ Moment! Ich treibe ihm \| Ws Hilfe! Den Film ) 
das Herumschnüffen )| #®7__Nilfeee er ax 

” E || 














a | Br y 
| a 
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